
0000

lager e
woll. V Liemig
Aübtlalting,

Sezeusthuden

t nd Win
Kandliſe

Ankertſin

Von Wäveh

SHpeächtet,

erhemgeg
Wanellhenſ

Trledlage,

h

en

früheren ſt

Albert in
lung
ußiſhen M

)er, abend I

hriſtian

Präſidenten Alle h

nen Deutſchen d

ſthums im An

prrin n

Uhr Uehunn

I.

984 abend d

letzte Gaſt-Vorſh

aſtſpi
guline Alf

hen Mut

Hmil el
Slchth den

A.

axrwhe

nglüh
5pht. genn ehe

l.Arf Syeſ

h un

ſt von de

zu en i
u

er es diesmal ſaſt überall in Oeſterreich ſich laut

Tſchechen ihre famoſe Wahlrefermvorlage zurück

Erſſch
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

eint: Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Merſeburger

Wöchentliche Beilage: Abonnementspreis
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

R 206. Sonnabend den 18. Oetober. 1884.
c

X Die Landtagsergebniſſe in
Oeſterreich.

Die Landtagsſeſſtonen gehen in Oeſtereich jetzt
ihrem Ende zu und hätten die gemeinſamen ſlavi
ſchen Beſtrebungen nicht ſtets klarere und be
ſtimmtere Umriſſe gewonnen, ſo ſtände man zu
Ende der Landtagsſeſſtonen vor demſelben Chaos
wie zum Beginn. Faſt in allen Landtagen trat
in den vergangenen Seſſtonen der Slavismus
micht ſo ſehr als Factor, der um die Gleichbe
rechtigung mit dem Deutſchthum kämpft, hervor,
ſondern es wurden offen und bewußt ſeine Endziele
dargelegt, nach denen einem zukünftigen Staaten
gebilde Oeſterreich der ſlaviſche Stempel aufge-
drückt werden ſoll. Mit ſolcher Beſtimmtheit,
wie diesmal trat der Slaviſtrungsgedanke noch in
keiner der verfloſſenen Landtagsſeſſtonen auf und
während er früher auch im Großen ſich blos auf
Galizien, Böhmen und Mähren erſtreckte, wagte

vernehmlich zu machen. An dieſem Endergebniß
ändert auch der Umſtand kein Tüpfelchen, daß die

zunehmen ſich gezwungen ſahen ſte laſſen ſte für
dies Jahr fallen und die von Polen, Tſchechen
und Klerikal- Feudalen regierte Regierung von
Oeſterreich wird nunmehr einen vereinten ſlaviſchen
Ayſturm gegen ſich ergehen laſſen müſſen und,
wenn es geſtattet iſt, von den vergangenen Regie
rungsthaten auf zukünftige zu ſchließen, ſo wird
die Regierung nach manchem Feilſchen ſchließlich
doch nachgeben, und vielleicht um ein Beiſpiel
hervorzuheben, die Zuſtimmung zur Vergewalti
gung der Handelskammern durch eine aufoktroyirte
Wahlordnung geben, wie ſie ihre Zuſtimmung zu
dem offenkundigen Rechtsbruch, durch den die
Prager Handelskammer tſchechiſtrt wurde, gegeben
hat. Mit den Abgeordneten der Handelekammern
hofft man dann endlich die Dreiviertelmajorität
im Landtage zu erreichen, zur völligen und
dauernden Riederwerfung der deutſchen Minorität
Und zum nothwendigen Grundbau für den künf
tigen tſchechiſchen Staat. Wie nachgiebig, wie
abhängig von ſlaviſch-feudalen Parteiwünſchen
die Regierung geworden iſt, beweiſt auch deutlich
ihre Haltung dem Herbſt'ſchen Antrag gegenüber.
Die Wohlthätigkeit einer Trennung Böhmens
nach nationalen Bezirken muß ſie anerkennen, wie
auch die leichte Durchführbarkeit dieſer Trennung
aber trotzdem mußte ſte den Antrag Herbſt zu Fall
bringen, weil er nun einmal gegen die Grundanſchau

ungen der Tschecho-slaven, einen untheilbaren tſche
chiſchen Staat zu ſchaffen, verſtößt. Sie ſtimmt ihm
alſo im Prinzipe bei, legt aber aber ſeiner praktiſchen
Verwirklichung ſo viel Veto's in dem Weg, daß
es ſchließlich beim Alten bleibt. Der Widerſtand,
den ſowohl der „Antrag Herbſt“ als der Antrag
des Abg. Dr. Barenther auf Trennung des
Landesſchulrathes in einen deutſchen und tſchechi
ſchen gefunden hat, hat es alſo doch nicht ver
hindern können, daß thatſächlich heute auch für
den politiſch minder Geſchulten das Gewebe von
Heuchelei zerriſſen iſt, hinter den ſich, wie Dr.
Barenther ſagte, die Umgeſtaltung des Kaiſer
ſtaates Oeſterreich unbemerkt vollziehen ſoll. Dem
Deutſchen ſoll nicht mehr das gewahrt bleiben,

e

in den Ländern der „bömiſchen Krone“ ſoll demſdienſtwilligen Seelen, nicht aber Seitens der
Deutſchen ſo hart zugeſetzt werden die Slovenen wirklich Konſervativen auf Unterſtützung rechnen
im ſteieriſchen Landtage beginnen ihren ſlaviſchenſdürfen.
Brudern im Norden nachzueifern und, wie Fürſt Nur im Weſten iſt ein Theil der Konſer
Schwarzenberg in Böhmen die Vertreter der vativen zur Unterſtützung der Heidelberger geneigt
deutſchen Bauernſchaft Lügner und Verleumder Dafür werden dieſe der Unterſtützung der Frei
genannt hat, ſo nennt ein Slvoene im Landtageſſtnnigen, wo eine ſolche früher ſtattfand, diesmal
von Krain die dortigen deutſchen Abgeordneten entbehren. Ein Theil derſelben war geneigt, auch
„Verleumder“ und wird vom Vorſitzenden Grafen diesmal da, wo ſie ſelber keine Ausſicht hatten,
Thurn dierfür nicht einmal zur Ordnung ge den nationalliberalen Kandidaturen zuzuſtimmen.
rufen Die deutſche Minorität tritt aus, läßt Die „Kölniſche“ und die, Elberfelder Ztg.“ haben
ſich aber alsbald beſchwichtigen und nimmtſaber ihre Leſer ſo ſehr eingehetzt, daß dieſe ſelbſt
wieder ihre Sitze im Landtage ein. Dergleichen nicht mehr freiſinnige Zählkandidaturen
iſt aber nicht geeigner, Reſpekt zu verſchaffen. unterſtützen wollten. Dreimal nach einander,
Die Abſtinenz iſt ein furchtbar ernſtes Mittel 1877, 1878 und 1881, iſt in der Stadt Köln
ſte darf nicht leicht unternommen, dann aber auch Herr v. Forckenbeck Zählkandidat ſämmtlicher
nicht leicht zurückgenommen werden. Allem Liberalen geweſen. Jetzt hat man ihn fallen ge
nationalen Anſturm aber gegen das Deutſchthum laſſen und Geh. Commerzienrath Leyendecker
wurde in Niederöſterreich die Krone aufgeſetzt. als Heidelberger Zählkandidat aufgeſtellt. Infolge
Es iſt längſt kein Geheimniß, daß ſpeziell in deſſen werden in anderen rheiniſchen Kreiſen
Wien eine äußerſt rührige ſlaviſche Propaganda auch die Freiſinnigen beſondere Zählkandibagturen
ſich bereit macht (um ſo rühriger, weil ſte imſaufſtellen.
Geheimen agitirt), die auf die Anweſenheit von Die Congoconferenz tritt nach einer de
ſo und ſo vielen Tauſenden von Tſchechen in ſtimmt auftretenden Meldung der M. Ztg. An
Wien, auf die Errichtung tſchechiſcher Schulen ge fangs November in Berlin zuſammen. Auch
ſtützt, die Erklärung der Regierung ertroßen Portugal hat inzwiſchen die Einladung zur
wollen daß Niederöſterreich nicht als rein Conferenz angenommen. Die Einladung an die
dentſches, ſondern als gemiſchtſprachiges Land Bereinigten Staaten wird dieſer Tage in Wa
zu behandeln ſei; damit ſoll der erſte gewichtige ſhington übergeben werden. Die Verhandlungen
Keil in's deutſche Alpengebiet eingetrieben werden. mit England dauern fort. Die an der Conferenz

an e e Großmächte Jtalien, Ruß
e land un efterreich ſind wie die direct interPolitiſche Ueberſicht. ſeſſirten ebenfalls ſchon zu den Conferenzver

Je näher der Wahltermin heranrückt, deſto handlungen eingeladen worden. Die Jnternationake

politiſche Grundſätze
wollen, daran feſtzuhalten, können ſte ja auch ein

Bei den Heidelbergern
Sie haben das

liberale Lager verlaſſen und alle Brücken, welche
ihnen den Rückzug dahin ermöglichten, hinter ſich

Sie haben auf Gottes weiter Welt
jetzt keinen andern Anhaltspunkt, als das Wohl
wollen der Regierung, und ſte werden, ſo lange
ſte noch eine Scheinexiſtenz führen, eine Gruppe

Rußland das größte Entgegenkommen geſie fich immer gewünſcht und ſelbſt in den Freie e c
kräftigt worden.

Uebrigens dürfen ſich die Heidelberger wenig

ſchrumpft ſind.

Schuld trägt.
darüber empört, daß von oben herab die Heidel

rung nicht ab. Jſt es doch ſicher, daß die Heidel

ſervativen.

mal unbequem werden.
iſt das aber nicht zu befürchten.

abgebrochen

rein Gouvernementaler bilsen, wie die Regierung

konſervativen nicht im m er gehabt hat.

berger in Zukunft für die Regierung viel be
quemere Leute ſein werden, als die wirklich Kon

Denn ſoweit dieſe noch irgend welche
haben und ſich erlauben

Zweck die Wahrung des Friedens und die Auf

mehr wird offenbar, daß die Hoffnungen, welche Afrikaniſche Geſellſchaft wird nicht vertreten ſein.
vor einigen Wochen die Segel aller reaktionären
Richtungen ſchwellten, vollſtändig zuſammenge

Die konſer vativen Blätter
geben dies offen zu, und ſie ſind bereits in hellem
Kampfe untereinander darüber, wer daran die

Die wirklich Konſervativen ſind
darin ein gefährliches Hervortreten der nationalen

berger bevorzugt, daß die konſervativen Wähler
angehalten werden, für die Heidelberger zu ſtimmen. H
Die „Norddeutſche“ läßt aber von dieſer Forde

Deutungen entgegenzutreten.

Der Paſſus des ungariſchen Adreßent
wurfes, welcher von den auswärtigen Be
ziehungen OeſterreichUngarns zu Deutſch
land und Rußland handelt, hatte einiges Auf
ſehen erregt und iſt namentlich in der öſterreichiſchen

Preſſe vielfach kommentirt worden, weil dieſe

Antipathie der Ungarn gegen Rußland erblickte.
err v. Tisza hat deshalb die erſte ſich ihm

darbietende Gelegenheit benutzt, um derartigen

t Wie aus Peſt telegraphirt wird, nahm der Miniſterpräſtdent am
Donnerstage im Unterhauſe bei der Adreßdebatte
das Wort und begrüßte freudig das innige Ver
hältniß OeſterreichUngarns zu Deutſchland, deſſen

rechthaltung guter Beziehungen mit den Nachbar
ſtaaten, zunächſt mit Rußland, ſei. Das Weſen
des Verhältniſſes OeſterreichUngarns zu Deutſch
land beſtehe darin, äußeren Gefahren gegenüber
zuſammenzuſtehen beide Mächte ſeien beſtrebt
das Verhältniß zu einem in jeder Beziehung be
ruhigenden in loyaler und vertrauensvoller Weiſe
zu geſtaälten. Dies habe ſeitens des Kaiſers von

und ſei durch die Entrevue in Skierniewice be

Dieſer Tage haben die Lords der engliſchen
ſtens im Oſten wenig Ausſtcht auf Unterſtützung Admiralität die Jahresinſpektion von Ports
der wirklich Konſervativen machen. Dieſe hegen mouth begonnen. „Pall Mall Gajgette“ benutzt
eine noch durch Concurrenzneid unterſtützte ſo dieſe Gelegenheit zu abermaligen dringenden
große Verachtung gegen die Grundſatzloſtgkeit der Mahnungen an die Regierung, ihre Pflicht bewas ihm noch geblieben iſt, ſondern auch das

Wenige werde ihm genommen und nicht allein Heidelberger, daß dieſe nur Seitens der allezeit züglich der Flotte zu thun und dieſelbe in



e

einen ihrer Aufgabe entſprechenden Zuſtand zu
bringen. Das Blatt ſchildert, um ſeinen
Mahnungen Nachdruck zu geben, die auswärtige
Lage als eine ſehr bedrohliche und meint, wenn
die Regierung ihre Pflicht verſaume, ſo werde
Frankreichs Niederlage bei Sedan ein Kinderſpiel,
ein vorübergehender Unfall ſein im Vergleich mit
dem endgiltigen Zuſammenbruch, welcher Groß
britanien bevorſtehe; noch nie habe ſich ein Land
in ähnlich gefährdeter Lage befunden. Werde die
engliſche Flotte durch überlegene Feinde lahmge-
legt, ſo werde die englifche Jnſel aus einer ſee
beherrſchenden Warte ſich in eine belagerte Feſtung
verwandeln, in welcher 30000000 Nichtkom
battanten nach Brod ſchreien. Das Blatt betont,
daß alle Rückſichten auf die Chancen der Wahl
reformbill vor der Flottenfrage in den Hinter
grund treten müſſen. Wenn „Pall Mall Gazette“
nicht übertreibt, ſo müſſen allerdings auf der
engliſchen Flotte zum Theil abſonderliche Zuſtände
herrſchen. Das Blatt behauptete nämlich dieſer
Tage, manche engliſche Kriegsſchiffe ſeien zum
größeren Theil mit Geſchützen armirt, deren Ab
feuerung von Seite der Admiralität verboten ſei,
weil ſte längſt völlig untauglich ſeien und beim
erſten Schuß zerſpringen würden

Die Nachrichten aus Oſtaſien lauten heute
wieder günſtiger für die Franzoſen. Eine De
peſche des Generals Brière de l Jsle melbvet:
Oberſt Donnier nahm nach einem glänzenden
Gefecht am 10. d. eine, die Feſtung Chu be
herrſchende Höhe weg einen Stützpunkt des
großen verſchanzten Lagers, welches von 5 kaſe
mattirten Forts gedeckt wird. Die Chineſen ver-
ſuchten tags darauf wieder zum Angriff überzu
gehen, aber unſere Artillerie richtete ſo großen
Schaden unter ihnen an, daß ſie in der Richtung
nach Langſon entſlohen. Jhre Verluſte werden
auf 3000 Mann veranſchlagt, unter denſelben
ihr kommandirender General. Unſere Verluſte
betragen 20 Todte, worunter ein Offiziere und
90 Verwundete, worunter 2 Offiziere. Die von
dem Oberſten Donnier geſchlagenen chineſiſchen
Truppen gehörten den beſten Truppen des Kaiſer
reichs an, waren gut bewaffnet und manöverirten
nach europäiſcher Weiſe. Brière de lJsle be
trachtet die Jnvaſton in Tongking als vollſtändig
zum Stillſtand gebracht. Rach der amtlichen Liſte
betragen unſere Verluſte in der Recognoscirung
am 8. d. bei Tamſui 10 Todte und 49 Ver
wundete.

Deutſechland.
Gofnachrichten.)

Kaiſers und der Kaiſerin in Sigmaringen
ſoll am Montag, den 20. abends 6 Uhr erfolgen.

König Albert von Sachſen begiebt ſtch
am Sonntag zur Beiwohnung der Feier der
goldenen Hochzeit der hohenzollernſchen Herrſchaften
nach Sigmaringen, woſelbſt die Königin Karola
Hon der Weinburg am Bopdenſee bereits einge
troffen iſt. Das „Braunſchweiger Tageblatt“
berichtet Wie geſtern Nachmittag aus Sybillenort
telegraphiſch gemeldet wurde, hatte ſich das Allge
meinbeſinden des Herzogs geſtern nicht gebeſſert.
Seine Hoheit hatte eine unruhige Nacht.

Gezüglich einiger Landtags
Vorlagen,) von denen ſchon in der vorigen
Seſſion die Rede war, wird der N. Ztg. ge
ſchrieben: Das viel erwähnte Schuldotattons
geſet dürfte zunächſt den Staatsrath beſchäftigen.

Man wird ſich erinnern, daß der Kultusminiſter
H. Goßler dem Abgeordnetenhauſe erklärte, der
Entwurf ſei fertiggeſtellt, es ſtänden demſelben
aber Bedenken entgegen. Der Entwurf ſchien die
Billigung des Fürſten Bismarck nicht zu finden
und zwar, wie man glaubte, wegen des vom
Miniſterium angenommenen Vertheilungsmaßſtabes

der Laſten zwiſchen Staat und Gemeinden. Be-
treffs des Kommunalſteunergeſetßes iſt eine
Entſcheidung vorbehalten, ob man einen größeren
Entwurf oder jenes Noth Kommunal Steuergeſetz
vorlegen ſoll, welches bekanntlich vom Herrenhauſe
kurz vor dem Schluß der vorigen Seſſton begraben

wurde. Die vielerwähnte Kanalvorlage
iſt ſeit drei Monaten Gegenſtand der Verhand

Die Ankunſt des

Arbeiten und Finanzen. Für alle vieſe Fragen
dürfte die bevorſtehende Rückkehr des Finanz
miniſters zu den Geſchäften von Bedeutung ſein.

(Ueber eine weitere deutſche Be
ſütßergreifung am Golf von Suineg)
berichtet der „Hamb. Corr.“: Aus KleinPopo
meldet ein bei der Firma Wölber Brohm ein
gegangenes Schreiben: „Anfang September hatten
wir wiederum das Vergnügen, ein deutſches Kriegs
ſchiff an unſerer Küſte zu begrüßen, nämlich S.
M. Korvette „Leipzig.“ Es gab auch von Reuem
zu thun und am 5. September, nachdem feierlich
die Flagge gehißt worden, unterſtellte ſich ebenfalls

König Menſah von Porto Seguro dem
deutſchen Schutze.“ Porto Seguro liegt ganz
nahe bei KleinPopo weſtlich von dieſem Orte.

S (Zum Antrag Ackermann.) Sei der
konſervativen Annahme, daß der Antrag Acker
mann betreffs der Lehrlinge der Handwerksmeiſter
ſeitens des Bundesrathes unbedingt die Majori
tät finden werde, iſt, ſo ſchreibt man der N.Ztg.,
vorläufig der Wunſch der Vater des Gedankens.
Wir hören von verläſſtgſter Seite, daß ſehr er
hebliche Stimmen dem Antrage widerſtreben, daß
aber auch von ſehr einflußreicher Seite das Be
ſtreben hervortrat, den Antrag vurchzubringen.
Die Entſcheidung ſteht noch aus.

(Aus dem Wahlkreife Zittau) wird
berichtet, daß ſeitens der Centrumspartei
dort von einem deutſchfreiſtnnigen Kandidaten als
kirchenpolitiſche „Garantie“ die Aufnahme der
abgeſchafften Art. 15, 16 und 18 der preu
ßiſchen Verfaſſung in die Reichsver-
faſſung verlangt worden iſt. Danach ſcheint
Herr Windthorſt eine neue Demonſtration kirchen
politiſcher Art in Scene ſetzen zu wollen.

(Die „Germanita“) erhält aus Rom
folgendes Telegramm: „Die Congregation für
außerordentliche kirchliche Angelegenheiten wird zur
Berathung der Preuß ſchen Kirchenfrage erſt Ende

November t. Hier herrſcht die
Meinung, der Cultnrkampf werde ſich in anderer
Form eriteuern, das ganze Verhalten ver preußi-
ſchen Regierung ruft hier eine peſſimiſtiſche
Stimmung hervor.“ Dieſe Melvung der „Germ.“
iſt eine neue Beſätigung dafür, daß Herr von
Schlöger keine neuen Vorſchläge unſerer Re
gierung überbracht hat, ſondern daß Preußen ab
wartet, welche Gegenzugeſtändniſſe der Vatican
endlich dem Stagte zu machen bereit iſt wie es
ſcheint, gar keine. Hält dieſe Stimmung an, ſo
dürſte Preußen über kurz oder lang in der von
Herrn von Goßler ſchon angedeuteten Weiſe vor
gehen.

(Der deutſchegriechiſche Handels
vertrag) iſt abgeſchloſſen und in ſeinen Details
in den letzten Tagen feſtgeſtellt und unterzeichnet
worden er wird demnächſt dem Bundesrath vor
gelegt werben. Der Vertrag ſoll erhebliche Kon
geſſtonen auf dem Gebiete der Rahmhafteſten
deutſchen Exportartikel enthalten.

(Was über die Vorarbeiten für
die Reichstagsſeſſion,) die in der zweiten
Hälfte des November beginnen wird, bis jetzt
verlautet, läßt bereits einigermaßen den Arbeits
ſtoff überſehen. Zunächſt wird natürlich der Etat
im hervorragendſten Maße den neuen Reichstag
beſchäftigen. Sodann iſt mit Sicherheit die
Hampferſubventionsvorlage wiederum zu erwarten,
ſowie ein ebenfalls zur Förderung unſerer Export
intereſſen beſtimmter Geſetzentwurf über die Er
richtung einer überſeeiſchen Bank. Dazu kommt
nach beſtimmter offiziöſer Mittheilung eine Vor
lage über Ausdehnung des Unfallverſicherungs-
geſetzes auf die Transportgewerbe, die Land und
Forſtwirthſchaft, ſowie ein Geſetzentwurf über Er
richtung von Poſtſparkaſſen. Sodann dürfte die
Zuckerbeſteuerung in irgend einer Form den
Reichstag beſchäftigen. Daß ſonſt noch auf ſteuer
und ſozialpolitiſchem Gebiete der neue Reichstag
in ſeiner erſten Seſſton große geſetzgeberiſche Auf
gaben zu löſen haben wird, iſt nicht anzunehmen.

Provinz und Umgegend
Jn einer Anzahl namentlich zwiſchen Halle

Scharlach und

Kw R
Bräune in erſchreckender Weiſe und haben bereits
zahlreiche Opfer, zum Theil auch unter erwachſenen
Perſonen, dahingerafft. Jn Anbetracht dieſer ſich
ſehr leicht übertragenden bösartigen Krankheiten
haben in einigen Orten die Schulen geſchloſſen
werden müſſen und man ſieht der Zukunft mit
bangen Sorgen entgegen, da eine Abnahme der
Epidemie noch nicht zu bemerken iſt.

Eine für Lehrerkreiſe beſonders intereſſante
Entſcheidung fällte vorige Woche das Großherzogl.
Landgericht zu Weimar. Ein Schulamtskandidat
war beſchuldigt, am 20. und 21. Auguſt d. J.
einen im 2. Schuljahre ſtehenden Schulknaben
mit dem Rohrſtock ſo geſchlagen zu haben, daß
ſich auf dem Geſäß und den Schenkeln Schwielen
zeigten, und infolgedeſſen war gegen ihn Anklage
wegen Körperverletzung erhoben worden. Der
Angeklagte gab den Vorgang zu, der betr. Schul
knabe aber wurde von ihm wie von dem Klaſſen
lehrer als überaus ſtörriſch und als in dieſem
Verhalten von ſeinem Vater unterſtützt bezeichnet.
Der Gerichtshof ſprach den Angeklagten frei,
nachdem der Staatsanwalt gleich dem Vertheidiger
ſelbſt für Freiſprechung ſich erklärt hatte.

Der mehrfach vorbeſtrafte Kaufmann Paul
N. aus Leipzig kam kürzlich in Magdeburg
ohne jede Mittel an und miethete ſich eine Woh
nung um ſich in den Beſitz von Geld zu ſetzen,
machte er folgende Betrügereien. Er ging in

ketten vorlegen und bat, dieſelben in ſeine Woh
nung zu ſenden, wo er ſte einem kranken Freunde
vorlegen wollte, der dann auch eine davon ſofort
bezahlen würde. Als der Bote die Ketten brachte,
verlangte er eine Rechnung da dieſer eine ſolche
nicht hatte, ſetzte er Feder und Dinte auf den
Diſch, um den Geldbetrag ſich beſcheinigen zu
laſſen. Inzwiſchen nahm er die Ketten, ging,
um nicht Argwohn zu erregen, ohne Mütze mit
denſelben, wie er vorgab, in das Nebenzimmer
ſeines angeblichen Freundes, kehrte aber nicht zurück.

Der Logirwirthin war er noch vollſtändig fremd.
Jn einem zweiten Falle blieb es bei einem Verſuch
Er wurde bald ermittelt und in Haft genommen

Ein gräßliches Unglück ereignete ſtch am
Sonnabend in der Schmidtſchen Wollgarnſpinnerei
zu Altenburg. Eine 16 jährige Fabrikarbeiterin,
Namens Jda Dietze, wollte aus dem Keſſel einen
Eimer heißen Waſſers, das ſte zum Scheuern
brauchte, ſchöpfen. Während ſie ſich nun über
den Rand des Keſſels beugte, glitt ſie mit den
Füßen aus und ſiel hierauf in das ſtiedende
Waſſer. Hinzueilende Arbeiter konnten die Un
glückliche zwar ſofort aus ihrer entſetzlichen Lage
befreien, da ſie ſich mit der linken Hand am
Keſſelrande angehalten hatte, aber trotzdem war
das arme Mädchen über und über bis zum Kopfe,
dem ſte über Waſſer gehalten, mit Brandwunden
bedeckt und mußte unter lautem Wehgeſchrei in
das Krankenhaus übergeführt werden, woſelbſt ſte
nach kurzer Zeit der Tod von ihren ſchweren
Leiden erlöſte.

Montag nnd Dienſtag, dem 20. und 21.
October, wird der Provinzialausſchuß für
die Jnnere Miſſion die übliche Jahresver
ſammlung in Halle a. S. halten. Montag
20. October, früh 11 Uhr findet die erſte Gene
ralverſammlung der Gefängnißgeſellſchaft
für die Provinz Sachſen und Anhalt unter Lei
tung des Oberſtgatsanwalts Hecker aus Naum
burg im Hotel „Stadt Hamburg“ zu Halle ſtatt.

Jn der Brennerei zu Treppeln hatten
vieſer Tage die dort beſchäftigen Arbeiter die
Schlempe (Abfall von den verarbeiteten Kartoffeln)
in die halb in die Erde eingelaſſenen großen
Tonnen zum Abkühlen geſchafft. Zum Unglud
ſpielten in der Nähe kleine Kinder unter ihnen

welches einer Tonne zu nahe kam, das Gleichge
wicht verlor und kopfüber in den glühenden Brei

ſtürzte. Der Tod trat augenblicklich ein.
Eine Rabenmutter in dem Dorfe Wolſs

anger bei Kaſſel ſperrte ihr zweijähriges Kind
tagelang in den Stall, ohne ihm Nahrung
geben, infolgedeſſen das arme Geſchöpf elendiglich
umkain. Die unnatürliche Mutter iſt infolgedeſſen

i J und Schkeuditz belegenen Ortſchaften graſſtren ſeit verhaftet wordenlungen zwiſchen den Miniſterien für öffentliche einigen Wochen Diphtheritis vef

einen Juwelierladen, ließ ſich dort einige Uhr
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mit glänzendem Erfolg angewandt gegen Flechten, Haut

ing, Roßmarkt 3.

empfiehlt die Drogen Handlung von

Zur gef. Beachtung.
Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene

Anzeige, daß ich mit heutigen Tage die
Schmiede des Schmiedemſtrs. Herrn König
übernommen habe und in ſeitheriger Weiſe fortführen
werde.

Ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger in ſo reichem
Maaße geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt übertragen
zu wollen.

Merſeburg, den 9. October 1884.
Hochachtungsvoll

Emil onSchmiedemeiſter.

Cacao, Chocolade und Choco-
ſacenpuſwer, ſowie Cacaopulwer
von van Houten S Joon in Weesp,
garantirt rein Proben gratis) empfiehlt

G. SCöhe.Altheebonbons,
und Heiſerkeit, empfiehlt täglich friſch

Fr. Schreiber s Condttorei.
Für gefallenes Vieh

zahlt ſtets die höchſten Preiſe

Schällümger, Abdeckereibeſttzer
in Mexſeburg, Clobigkauer Str. 4.

Sanber gereinigte Härme,
zum Hausſchlachten, empfiehlt

Er. um Hausſchlächter,
Roßbach de bat. bei Weißenfels.

Migräne-Stiſt
(NervenEryſtall) beſeitigt in wenigen Minuten Migräne,
ſerböſen Kopf und Zahnſchmerz.

Swagatin
en beſeitigt ſofort den Schmerz hohler

ähne, empfiehlt

Ach VIeneel,Altenburger Schulplatz Nr. 6.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Um
gegend zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß mein neuer

Gaſthof in Schkopan
jetzt fertig geſtellt iſt. Derſelbe entſpricht allen Anforde

gerichtet, daß ich Clubs und kleinere Geſellſchaften in be
ſonderen Zimmern bewirthen kann.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das mir ſeit

iner ſo langen Reihe von Jahren in Schkopau geſchenkte
erkrauen auch in meinem neuen Locale zu rechtfertigen

nd bitte ich um geneigten Zuſpruch.
Hochachtungsvoll

a iürehhoff.
S Des Königl. Hoflieferanten

C. D. Wunderlich' s
verbeſſerte Theerſeife,

prämiirt B. Ld.-Kusſt. 1882,
jücken, Grind, Krätze, chroniſche Hautübel, ſowie für den
Kopf gegen Schuppen, à 35 Pf.; Tyheer-Schwefelſeife,
hereinigt die vorzüglichen Wirkungen des Schwefels und
des Theers, à 50 Pf.

Nur zu haben bei Paul Marckſcheffel, Drogen Hand

InesDoppel-Htcaärke
Paul Marckſcheffel,
i 3 Rossmarkt 3.

T Eophas, Matratzen, Bettellen, Soppageſtelte,
Lehnſtühle ſtets vorräthig zu den erdenklichſt billigſtes

alte beſtens empfohlen.

August Preusser, Bäckermeiſter,

Brauhansſtratze (ris-a-vis der Reſſonres).

Einen Lehrling ſucht

Drillmaſchinen, 11 reihig 275 Mk. 15reihig 350 Mk.,
Sack's Aniverſal- und FTiefculturpflüge,
Dreiſchaar, Eggen, Häckſelmaſchinen,
Getreide. Reintgungsmaſchinen etc.

Maſchinenſabrik h.Friſches ſüßes PflaumenmusEin Transport echter Oſt
Pfd. 25 Pf. empfiehlt

frieſiſcher hochtragender
Kübe und Kalben iſt zum K. Barrenm, Handelsmann,

Hirtenſtraße 5.Verkauf eingetroffen.

Otto Keilmann. Portland-Cement,
Gy8 für Maurer,

Gaſthof zum goldenen Hahn,

eben eingetroffen, billigſt bei
Merſeburg.

Die Hof Vngarwein- Grosshandlung ar erfarth.
Rudolf Fuchs, Janz-Anterricht.Pest, Hamburg Wienempfiehlt ihren chemisch untersuchten und Mein Unterricht beginnt für beide Abtheilungen am

ontong den 26. Ortober im „Tivoli“aut vorliegender Analyse berühmtester Analytiker
Gefällige Anmeldungen werden von Frau BIoss,als durchaus rein und gut befundenen echten

Mecdlicinal-Tokayer-Ausbruch, in Breiteſtraße, und in meiner Wohnung, Seffnerſtraße, zu
jeder Zeit bereitwilligſt entgegen genommenu. Originalflaschen à Mk. 3, 1,50 u. 0,75.

ErgebenſtVorräthig bei Otto Schauer, Gotthardtsstr. II.
W. Hoffmanm, Tanzlehrer.

C E.

empfiehlt

Bign

Flaschenbier- öfferte

Münchener Spatenbrän 15 Fl. Burgſtraße Nr. 19,
Culmbacher Exportbier 16 Fl. empfiehlt:Löwenbrän 20 Taschenubren in Neuſilbeyvon 12 Mk. an,Bayriſch Exportbier 22 Daschenuhren in Silber von
Acttenbier von Riebek K. Co. 24 ehe unren (Kemontoirs)
Lagerbier von C. Berger 26 Fl. in Silber von 29 M. an,
Merſeburger Bitterbier 24 Soidene Bamenuhren von30 Mk. an,

oldene Herrenuhren vonWeißbier a. d. DominialBranerri
Rothemark 20 e ganeete v. 12,50 Mk. anWetizenlagerbier 25 Schwarzwälder Wanduhren

mit Wecker v. 3,50 Mk. an,
Kuckaksuhren, Reiseuhren,

Nachtobren, Rabmen-
uhren, Uhrketten billigſt,

Phokographie- Albums

mit Muſik.
Für jede Uhr 2 Jahr Garantie

Jede Reparatur an Uhren und
Spielwerken gut und billigſt

Köſener Weißbier 25 Fl.pro 3 Mk. ohne Fl. franen Haus empfiehlt

Heinr. Schultze jr.,
Bier DeEpöt.

Geschafts-Fröffnung.
Vom heutigen Tage an verkaufe ich ſämmtliche
Material und Vietualien- Weonren,

ſswie Tabake und Cigarren Vereinigung
und bitte bei Bedarf mich zu beehren. wird ihre nächſte Zu vwird ihre nächſte Zuſammenkunft am Mittwoch den 22Frau F. o, d. M. im Saale des Tivoli halten x

Lauchſtädter Straße Tagesordnung:

Die freie geſammſſtädtiſche kirchliche

M Geſchäftliche Mittheilungen. Rechnungslegung,Friſche Lerchen, I De ſprechung über Verlegung der Lohnzahlung.
8 5) Vortrag des Herrn Predigers Horn: Warum iſt diefriſche Krammetsvögel, Reformation gerade in Deutſchland et

Die Mitglieder und Freunde der Vereinigung werden
zur Theilnahme ergebenſt eingeladen. Anfang pünktlich
um acht Uhr abends Der VorstandTeltower Rübchen, n eital. Maronen, Gr u S neKirchlicher Verein St. Maximieingem. Preiſelsbeeren eng gen e. HeiveerDienſtag den 21. October er., abends 8 Uhr,empfiehlt C. L. Zimmsr mann. e n e e de bAu e am I. S z i beigFertige Sophas, Lehnſtühle, neuen Nigleder wehen ſang en

Bettſtellen mit Matratzen von 3686 e5 2Mark an bei Otto Bernhardt vo Merſeburg.
Markt 26. e Sonntag den 19, October 1884.

e Einmaliges großesges F wen gere G i Enſemble- Gaſtſpielauf gute Haus und Felsgrundſtücke o der Königl. ſächſ. Hofſch. Fräulein Pauline Vlrieh,
hat ſtets auszuleihen n J Fräulein Henriette Massondes Königl. Hofſchauſpielers Herrn Bmil Rertel,

R. IActuar a. D. u. ger. Taxator,
der Herren Dressler, Horek v. Stadtth. Hamburg,

Merſeburg, Gotthardts ſtraße 8.
der Herren Tittel, Saitmacher 2c. 2c.

Der Verkauf von
Minna von Barnhelm,

I Nindermark
oder

wird Fortgefübrt.

Das Soldatenglück,

a. e

prima Magdeburger Sauerkohl,

W

J

Dilletverkauf in den Eigarrenhandlungen der Herren
und Heinr. Schaltze jr.

reiſe der Plätze im Vorverkauf Sperrſitz 250 Mk. 2. Platz 75 Pf. errſitz 2 Mk

2 Mk. 2,Mk. Stehplatz 40 Pf.

Preiſen bei

G. Apiteh,
Meine vielen Sorten guter

Wanck, Neumarkt 42.

Nenmarkt 53.

Luſtſpiel in 5 Akten von Ephr. Leſſing.

ſſe: Sperrſitz 2,50 Mk. 1. Platz

im Schlachthof. Anfang */28 Ahr. Ende 10 Ahr,
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Briquettes und Preßkohlenſteine
liefere ich gegenwärtig noch zu Sommerpreiſen, kann dies indeß nur
noch für ganz kurze Zeit, und bitte ich dieſerhalb mir etwa noch zugedachte
Auſträge recht bald gefälligſt ertheilen zu wollen.

Meinrichh Schultze,
Alleinige Vertretung der grube „Paul“ in Luckenau für Merſeburg und Amgegend.

Ah e.Heute und morgen empfehle friſchen Anſtich

Münchener Löwenbrän,
ſowie von heute ab ff. Lagerbier aus der ergerscehen Brauerei

hier zu Seidlel I Aer jr-Wähler- Verſammlung in Merſeburg.
Zu einer Wähler-Verſammlung, in welcher der für die vereinigten gemäßigten Tagesordnung

Parteien der Deutſch und FreiKonſervativen und der National Liberalen aufgeſtellte
Kandidat für den Reichstag

Herr Rittergutsbeſitzer Dr. Dieck Zöſchen
ſein Prograt entwickeln wird, laden wir alle unſere Geſinnungsgenoſſen

in den Gaſthof zum Thüringer Hof hierſelbſt
auf Honnabend den 18. d. abends 8 Ahr,

hiermit ein.
Das Wahl- Comité der vereinigten konſervativen Parteien

Im extra hierzu eingerichteten Saale

„Zum Thüringer Hof“

von F. W. üferini, genannt: Der Zauberer des Nordens.

Banknotenregen. Zum erſten Male in Deutſchland: Des Teufels

und vom Director Uferini mit bedeutendem Koſtenaufwand für Deutſch
land angekauft.

Stuhl 75 Pf. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
ſenſationellem neuen Programm. Hochachtungsvoll Dir

Hauftgewinne
Werth

Mark
Erſte Lotterie 4 20,000t „Iotte 18,000Kreishauptſtadt e 10,000BadenBaden. 9 5000, 3000 c.

Kauf- Looſe ſind durch diezur II. Claſſe 20 P an allen
Plätzen hefindlichen Tollectignen, ſowie durch mich

zu beziehen. A. Molling, Hannvver.

OriginalDon re G I. 30 Pf.
gültig für alle Elaſſen

t c e e e e e tDie stemo-tnehygraphhisehe Gesellsehnafé
kehrt eine neue, vorzüglich bearbeitete, in wenigen Stunden erlernbare Gesehwindsohrift. Etwa 40 Schrift
Zeichen und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen deutſchen Sprache. Die bisherige Stenographie iſt hierdurch
ſchnellſchriftlich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen, daher ferner unmöglich. Das Lehrbeeh zum Selbet-
Unterricht verſendet der Vorſitzende, Herr A. Lehmann, Berlin, Grosse Hamburgstr. 88, bei Einſendung
von 1 Marle frauko in alle Länder. 5 Exemplare 3 Marke

In der Dampf- Färberei

S LJärberwmeiſter,

Preußerſtraße I
Druck und

Preußerſtraße 17,
werden HerrenRöcke, Hoſen, Weſten im Ganzen und zertrennt, ſowie Damenkleider,

Dienſtag den 21. October,
abends S Uhr,

in der Kaiſer WilhelmsHalle
Lirehlicher Verein der Altenburg

Wahl des Vorſtandes. Rechuungslegung. Beſprechung

e en.
Sonntag d. 19. Sctober grosse brillante Dröffnungs-Vorstellang
mit ſelbſt erfundenen myſteriöſen Experimenten der neueſten Salsn-
Magie, Phyſik, Optik und Erfindungen der Wiſſenſchaft, dargeſtellt

wozu ergebenſt einladet
es Die Roſe von Jeriho. Das Haupt Cagligerv's.

Gedankenleſeret nach Mr. Cumberlaud. Triumph
Uber die deutſche Reichspoſt, ſowie Der wunderbare Gels usd ladet Sontag und Montag den 19. und 29 d R

Baſſin, oder: Die Entenjagd im Kalan, mit prachtvoller Schluß
Apotheſe: Neptun, der Gott des Meeres. W Jn Paris im
Theater Chateles über 400 Mal mit ungeheurem Succeß aufgeführt

Zum Schluß jeder Vorſtellung: Agioscotiſche Welt
Tableanx, dargeſtellt durch den neun erfundenen electriſchen Apparat.

Preiſe der Plätze: J. Pl. 50 Pf. II. Pl. 30 Pf., für nümmerirten
Anfang 8 Uhr. Dienſtag den 21. October: Zweite rn mit

r

Jiehnnge g. t

Ciemann's Reſtauration

aber künftige Vorträge.

Gewerbeverein
Sonnabend den 18. October, abends 8 Ahr,

im Rathskeller.
Wahl des Vorſtandes und Ausſchuſſes

2) Die Renderung der hieſigen Markt
ordnung.

3) Die neuen Beſtimmungen der Ge
werbeordnung.

4) Verſchiedenes.
Nichtmitglieder haben Zutritt. Der Vorſtand.

TIVOLI.
Sonnabend den 18. Gckober 1884, abends 8 Abt,
auf allgemeinen Wunſch nochmalige u. letzte Gaſt Vorſtellung

des KuuſtSchützen

ober Sche,verbunden mit grossem Concert der
Stadt Capelle.

Se helmshalle,
Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab Tänzchen

Frau Geisler

Hur Kirmeß in Meuſehat

Reinknechts Reſtauration
Heute Sonnabend Abend Salzkuochen

Wernicke's Restauration.
Heute Abend

W Salzknochen mit Meerreitig.
Sonntag früh 9 Uhr Speckkuchen.

Gasthof zur grünen kiche.
Sonnabend Schlachtefeſt, fruh 9 Uhr Wellfleiſch

abends Brat und friſche Wurſt, wozu einladetfriſe ne W. Scehott,

S

Montag den 20. Oetober

e.
Zur Kirmess, Sonntag den 19. und Montag n

20. d. M., von nachmittags 3 Uhr ab, Tanz uſit m
geführt vom Trompeterchor des Thür. Huſaren. ren
Nr. 12, wozu freundlichſt einladet C. esselbart

Für warme und kalte Speiſen und Getränke m
geſorgt

Ein tüchtiges Dienſtmädchen wird ſofort geſucht.

Rathskeller-
Einen Lehrling ſucht ſoforts e A. Voigt, Glaſermeiſter

Regenmäntel, Paletots, Jacken u. ſ. w. ſauber gefärbt, bedruckt und gebügelt.
Leute zum Rüben ausmachen

werden angenommen Neumarkt Kr.
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Beilage zu Nr. 206des, Merſeburger Correſpondent“ vom 18. October 1884.
Zu den Wahlen.

Den Freunden der liberalen Sache auf
dem Lande und in den kleinen Städten
möchten wir angeſtchts der bevorſtehenden Wahlen
dringend ans Herz legen, ſich nicht der Stimmen

Morgen Sonntag den 19. d. M. eröffnet
der Zauberer Herr F. W. Uferini im Saale
des „Dhüringer Hofes“ hierſelbſt einen
Cyclus ſeiner Vorſtellungen. Bereits vor 15
und auch vor 12 Jahren iſt Herr Director Uferini
hier mit größtem Erfolge aufgetreten und wer

abgabe zu enthalten in der irrigen Meinung, daß hamals die Vorſtellungen beſuchte, wird ſich noch
t 2 2ihre Stimmen gar nicht in Betracht kommen. Es erinnern, wie ſehr dieſelben befriebigten. Da der

herrſcht vielfach in dieſen Kreiſen der Jrrthum, Künſtler ſich auf ſeinen langährigen Reiſen im
haß der Sieg eines Candidaten dann ſchon ge In ßer
ſichert ſei, wenn er in einigen Vörfern oder kleinen worben hat, verfehlen wir nicht auf dieſe inter
Skävlen geſiegt habe. Man bedenkt oft nicht, daß (ſfanten Abende „voller Wunder aufmerkſam zu

allen die Stimmenzahl

und Auslande noch größere Fertigkeiten er

nach Memleben ferti

vativen Orten nicht zur Wahl gegangen reichhaltiges Programm, das neben Solo, Chor

verſammlungen in Schmiedeberg und Pretzſch.
Beide Verſammlungen waren ſehr ſtark beſucht
Seitens der konſervativen Partei iſt wieder Herr
S Helldorf Bedra als Kandibat für den gefunden. Selbſt der muſtkaliſchen Komik war dies
Reichstag aufgeſtellt worden und iſt damit für
den Wahlkampf dieſelbe Situation geſchaffen wie
vor drei Jahren. Die Frage iſt wieder ob Hell
dorf ober Schröder.

Wanzleben. Jn Folge des Verhaltens des
Amtsvorſtehers Strube in Hackeborn, der den
Vertheiler von Wahlaufrufen polizeilich ſtſtiren

dorf, Frau Müller Lauchſtedt, Müller, E. Menzel, Alb
Martin, Julius Grotefend, Pönicke, H. Wengler, F
Lauterberg, Marie Voigt, Arthur Menzel, Friedrich
Schmidt, Clara Metzner, Otto Wirth, Heberer stud. nur
Alfred Planck, Hans Schwengler, Jahr, Robert Heyne
hier. Bei der vor Zeugen e Verlooſung des
Preiſes, beſtehend aus zwei Oeldruckbildern, fiel derſelbe
auf den Namen F. Lauterberg. Wir erſuchen das
Glückskind, den Preis in unſerer Expediton in Empfang
zu nehmen.

Aue eiſen Huerfurt und Aerſehnrg
S Aus Groß Wangen b. Nebra ſchreibt

man Am 15. d. M. iſt die Chauſſee von hier
geworden. Damit iſt denn

h das Unſtrutthal
g

eine anmuthige
Steinklebe vorbei

So hatte auch der Muſik und Ge nach dem alten Kalſerſig Memleben und laßt den
Reiſenden zur rechten Hand die herzliche Ausſicht

Muſtk und Geſang hier eine würdige Pflegeſtätte

mal ein Plätzchen eingeräumt und trug die be
treffende Programm Nummer nicht wenig zur Er
heiterung der Feſtgeſellſchaft bei. Wie üblich,
ſchloß ſich an die Vorträge ein Ball, bei dem
Jugend und Schönheit die Hauptrolle ſpielten.
Erſt in den Morgenſtunden trennte ſich der fröh
liche Kreis, an dem die Racht im wogenden

und aus dem Dorfe herausbringen ließ, hat der Relgen wie im Fluge vorübergeeilt war.
Candidat der Leuſſchfreiſtnnigen Partei, Herr
Reichstägsabgeordneter Dr. Otto Hermes eutlve auf einen reiſenden Commis; Schmidt
Veranlaſſung genommen, ſich bei dem Miniſter aus Hannover, der in Halle dem Schneiderge
des Jnnern, Herrn v. Puttkamer, zu beſchweren.
Noch an demſelben Tage hat er von dem Miniſter
des Innern folgende Antwort erhalten „Ew.
Wohlgeboren beehre ich mich auf das gefällige
Schreiben vom heutigen Tage, betreffend die
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Wanzleben, er
gebenſt u benachrichtigen, daß ich den Herrn
Regierungspräſtdenten in Magdeburg ſogleich er
ſucht habe, in dieſer Angelegenheit, dem Geſetze 13. d. M. gegen den Schulknaben Wehne-
entſprechend, das Geeignete zu veranlaſſen mann von hier wegen 5 maligen ſchweren Dieb

Der Miniſter des Jnneren. ſtahls.
(gez.) v. Puttkamer

Provinz und Umgegend
t Jnfolge Wahl des Domkapitels zu Na um

burg a. d. S. deſſen Dechant jetzt der Staats
miniſter v. Puttkamer iſt, wurde dem Vernehmen
nach der Domkapitular, General der Jnfanterie
Graf Neidhardt v. Gneiſengau, als Mitglied
des Herrenhauſes präſentirt. en eDe S Knaben infolge gewiſſer Vorſtchtsmaßregeln er

Lokalngehriehten.
Merſeburg, den 18. October 1884.

Anfang nächſten Monats wird, wie wir
hören, die Provinzialſynode hier tagen.

Auf die heute Abend im „Tivoli“ ſtatt
findende Vorſtellung des Kunſt ſchützen Herrn
Schrader machen wir Alle, die es am letzten
Dienſtag verſäumten, ſich die großartigen Leiſtun
gen deſſelben anzuſehen, nochmals aufmerkſam.
Dem Vernehmen nach hat ein hieſiger Herr ſich
erboten, beim Tellſchuß mitzuwirken.

S Unſern Theaterfreunden bietet ſich morgen
Abend im „Tivoli“ ein ſeltener Genuß. Eine
Anzahl königl. ſächſ. Hofſchauſpieler und Schau
ſpielerinnen wird das Leſſing ſche Luſtſpiel Minna

von Barnhelm, oder das Soldatenglück
in vorausſichtlich vollendeter Darſtellung zur
Aufführung bringen. Wir zweifeln nicht, daß
das einmalige Gaſtſpiel dieſer fremden Künſtler

ſellen Weruſchke um einen guten braunen Rock
beſchwindelt und ſtch damit ch hier aus dem
Staube gemacht hatte. Leider war der lockere
Vogel, der in einer hieſigen Herberge genächtigt,
bereits wieder ausgeflogen und konnte nur noch
ſo viel ermittelt werden, daß er die Richtung nach
Weißenfels eingeſchlagen hatte.

Die Halleſche Strafkammer verhandelte am

Angeklagter war bei Hrn. Fabrikant D.
hier als Laufburſche in Stellung geweſen. Erſt
hatte er die ihm zur Laſt gelegten Diebſtähle frei

müthig eingeſtanden, dann aber wollte er nur 3
Mark entwendet und ſich nur infolge Drohungen
ſeitens der Polizei zu den anderen Diebſtählen
bekannt haben. Sicher erwieſen iſt, daß mittelſt
Nachſchlüſſel am 1. Juli 7 Mk., am 1. Auguſt
28 Mk. und ſpäter 6 Mk. der Geſchäftskaſſe

und daß die Polizei den

tappt hat er wurde des fünffachen ſchweren Dieb
ſtahls für überführt erachtet und zu 6 Wochen
Gefängniß verurtheilt.

Jn Frankleben wurde am Dienſtag der
Dienſtknecht Kähling aus Halle feſtgenommen
und in das hieſige Amtsgerichtsgefängniß einge
liefert. Derſelbe hatte in dem Lokale des Gaſt
wirths Schindler in Frankleben groben Unfug
verübt und war deshalb gewaltſam aus dem
Lokale entfernt worden. Auf der Straße bedrohte
er den Wirth zunächſt mit einem Meſſer und als
ihm dies von Schindler mit einem Stück Garten

ſchrie er demſelben zu, indem er zugleich die
Flucht ergriff: „Na warte H. heute Abend
brennen wir Euch das Dorf an.“ Er wurde
infolge dieſer Drohung verfolgt und alsbald auch
ergriffen. Seine Drohung wird ihn wohl auf
einige Monate kalt ſtellen.

und von Neuem den Beweis zu liefern, haßt

Am Donnerstag früh fahndete unſere Exe

21. October Dienſtag.
wolkig bis bedeckt mit Neigung zu Aufhellung ſpätnach

Vorwiegend dunſtig und

mittags Zeitweiſe windig Oertlich Niederſchläge, zumal
nachts. Frühmorgens und abends relativ kühl vis kalt,
tageuber mäßig kühl

Die ECholere
Der amtliche Cholerabericht vom 15. Ob ober

melbet. Es kamen vor in den Provinzen: Aleſ
ſändrig 3 Erkrankungen, 1 Todesfall Aguilla
5 4 Bergamo 23 Bologng 1.2, Brescia
4 Caſerta 6: 4 Cremona 5:2; Cuneo 19.6;
Genug 12:4 Mailand 1. Modeng 455;
Neapel 91 40 (Stadt Neapel 81 35) Novara
3 1; Pavia 4, Peſaro 4:3 Reggio nell
Emilig 7.4; Rovigo 4:2.

Vom 14 d. M. nachmittags 4 Uhr bis zum
15. d. M. zur gleichen Zeit ſind in Neapel 76
Perſonen an der Cholera erkrankt und 36 Per
ſonen geſtorben.

e e

Vermifhes.
(Auf der Gotthar vahn) hätte ſich in der

Nacht vom Sonntag auf den Montag leicht ein ſchweres
Unglück ereignen können. Es ſtürzten nämlich auf der
Linie Bellinzona-Lugano zwiſchen den Stationen Ginbiasco
und Rivera Felsmaſſen im Umfang von ca. 100 Kubik-
metern auf das Gleis, welches von demſelben in einer
Ausdehnung von 50 Metern bedeckt wurde. Glücklicher
weiſe paſſirte grade kein Zug dieſe Stelle, ſonſt wäre er
unrettbar verloren geweſen. Der Nachtſchnellzug erlitt
bedeutende Verſpätung, da die Reiſenden umſteigen und
auf einen von der anderen Seite kommenden Zug warten
mußten. Der Güterverkehr wurde eingeſtellt; der Perſonen
verkehr erlitt, abgeſehen von dem nothwendig gewordenen
Umſteigen, keine Störung. Die Bahn iſt in kürzeſter
Friſt wieder frei gemacht worden.

Schiffsuntergang.) Der britiſche Dampfer
„Miramar“ aus Glasgow iſt auf der Reiſe von Yokohama
nach Hongkong mit Mann und Maus zu Grunde ge
gangen. Nur zwei Chineſen ſind dem Tode entronnen,

Der Prozeß wegen der Neuſtettiner
antiſemitiſchen Unruhen), zu welchem die Rück
kehr der in dem Synagogenbrandprozeß freigeſprochenen
Angeklagten im März d. J. Veranlaſſung bot, wird am
30. d. vor dem Kösliner Schwurgericht zur Verhandlung

ſtacket aus der Hand geſchlagen worden war, kommen. Die Zeugen ſind bereits für dieſen Termin
vorgeladen. Ein Neuſtettiner Geſchworener wird in dieſen
Periode nicht mitwirken.

(Das große Pferdebahndepot in Schöne-
berg bei Berlin) iſt Dienſtag Abend in Flammen auf
gegangen. Das Feuer ſoll im Maſchinenſchuppen ausge
brochen ſein. Um 8 Uhr brach plötzlich aus allen Theilen
des Oberſtockes des linken Seitenflügels eine mächtige
Flamme hervor, die den ſüdweſtlichen Horizont weithin

Unſer letztes Preisräthſel iſt von folgenden tiefroth färbte. In Folge der intenſiven Hitze, die durch
Perſonen richtig gelöſt worden K. Herrfürth- Geuſa, die brennenden im Depot aufgeſpeicherten Heu und Strohbei unſerem Publikum das lebhafteſte Intereſſe

erregen wird.
S. Burkhardt--Röſſen, Marie Mayländer--Sudenburg maſſen genährt wurde, war es den Stallwachen und den
Magdeburg, Max Heicke-Bleicherode, H. Günthen-Aten im Depot anweſenden Beamten nicht möglich, das lebendige



e

und todte Material vollſtändig zu retten. Einige vierzig
ſtallkranke Pferde ſollen im Feuer umgekommen ſein, die
übrigen, ca. 200, wurden theils auf die Straße getrieben
und dort ſich ſelbſt überlaſſen, theils auf benachbarten
Grundfſtücken untergebracht. (Nach anderer Meldung ſollen

ſowohl die Pferde als das geſammte Wagenmaterigl ge
borgen ſein Von dem Wagenſchuppen aus verbreitete
ſich das Feuer mit rapider Schnelligkeit auf die übrigen
Räume. Trotz des energiſchen Vorgehens der zahlreichen
Löſchmannſchaften war abends 10 Uhr eine Bewältigung
des Feuers keineswegs wahrzunehmen. Die Mannſchaften
mußten daher ſich beſonders darauf beſchränken, die an
grenzenden Grundſtücke vor einer Jnbrandſetzung durch
Flugfeuer zu ſchützen. Das niedergebrannte Depot war
das größte Berlins, es hat 30 Ställe, à 20 Pferde, mit
der entſprechenden Anzahl Tramways.

(Ueber einen Unfall, welcher die Kor
vette „Gneiſenau“ betroffen hat,) ſchreibt man
der „Kölniſchen Zeitung“ aus Kiel, 14. October: Der
Gneiſenau“ hätte, am Sonntag Abend nach voraufge
gangener letzter Beſichtigung durch den ContreAdmiral
v. Wickede unſern Hafen um 10 Uhr verlaſſen und war
auf der Reiſe nach Wilhelmshafen im Curs N.N.-O.
zwiſchen Langland und Laaland geſteuert, um durch den
Großen Belt zu fahren, wobei er geſtern Morgen um
Uhr bei Albögr und unter der Küſte von Laaland mit
ſeinem Vorderſchiff auf den Grund gerieth. Verſuche
das Schiff mit dem Warpanker, welcher von den Pinaſſen
nebſt Kabel ausgefahren wurde, loszubringen, gelangen
nicht; man verſuchte vergebens, die Ankerkabel durch die
Maſchine einzuholen. Ebenſo erfolglos blieben die

Krängungsverſuche (Manöver, durch Hin und Herlaufen
der Mannſchaften und Wechſel der Laſten das Unterſchiff
zu erleichtern). Die Hülfe des Notus“, der telegraphiſch
herufen worden und am Nachmittag aus dem Kieler
Hafen abgegangen war, erwies ſich als unzureichend,
ebenſo wie die der Panzerkorvette „Hanſa“, welche noch
am Abend mit Leichterfahrzeugen nachgefolgt war. Nach
dem Eintreffen der Hanſa wurden die Kohlenlaſten des
„Gneiſenau geräumt, nachdem die Beſtückung ſchon
achteraus gemannt war, worauf dann mit voller Kraft
die Schiffe „Notus“, Hanſa“ und „Blitz“ das Ab
ſchleppen verſuchten. Bis zum Abend des heutigen Tages
zeigten ſich indeſſen auch dieſe vereinten Verſuche erfolg
los weil unter dem unausgeſetzten Sturm das Waſſer
weiter an der Küſte gefallen war. Laut telegraphiſcher
Nachricht iſt es inzwiſchen gelungen, die Korvette frei
zumachen.

Der 103 jährige Johann Georg Schupp
in Mühlhauſen i. Elſ.) wurde am Sonntag (12) zur
letzten Ruhe beſtattet. Der Entſchlafene erfreute ſich noch
bis in die allerjüngſte Zeit einer für ſein hohes Alter
ungewöhnlichen Rüſtigkeit, er pflegte z. B. ſich pünktlich
jeden Morgen um Uhr von ſeinem Lager zu erheben,
das er dann erſt abends zur gewöhnlichen Schlafengehens
Zeit wieder aufſuchte. Mittags hielt er ſein Schläfchen
im Lehnſtuhl ab. Noch bis vor wenigen Jahren pſflegte
er zu arbeiten. Er hinterläßt eine ſehr zahlreiche etwa
I Perſonen zählende Nachkommenſchaft. Vor 5 Jahren,
gelegentlich des 100 jährigen Wiegenfeſtes ihres Stamm
vaters hatte ſich nahezu die geſammte Nachkommenſchaft
zu einem glänzenden Feſte verſammelt; fröhlich im Kreiſe
der Seinen ſlimmte damals der alte „Papa Schupp ein
Diedlein an und ſang mit kräftiger Stimme. „Jm Kreiſe
froher Zecher“ 2c, auch verſuchte er es noch mit dem Tanz

Die engliſchen Poſtbehörden) haben ſeit
Kurzem eine Anzahl dreirädrige Velocipeden, als Gepäck
wagen ausgerüſtet, in Dienſt geſtellt. Dieſelben haben,
wie alle Wagen der Poſtverwaltung, eine hellrothe Farbe
und tragen die Jnſchrift „Packet-Poſt.“ Dieſe Tricycle
Wägelchen haben ſich bereits in den vorſtädtiſchen Diſtrikten
e für die Einſammlung der Poſtſtücke von den ver
chiedenen Expeditionen, wie für die Bertheilung von Poſt

ſtücken als ſehr praktiſch und Zeit erſparend erwieſen.

Meteorologiseche Station Merseburg.
Iö./10. Abds. 8Uhr. I16.10. Mrgs. 8 Uhr

Baromelerstand 76 756Therm. Celsius 7,0 10,5KReaumur 65,6 8,4el. Fenchktigkeit 78,1 83,0Bewelkung S 9Wind NW. W.Windstärke 1 7Therm. minimal 3,0 Reaum.
Niederschläge 0,4 mm,

hleteorologisehe Station Hersebuarg.
16.10. Abds. 8Uhr. 17.10. Mrge. 8 Vhr

Barometerstand 760 757 5Merm. Celsius 8 12Keaumur 6,4 9,6Re Feuohtigceit 90,3 89,1Bewolkung 7 6Wind N W. W.Windstärke 4 6Therm. minimal 4,0 Reaum.
Niederschläge 4,6 mm.

Börfen- Bericht
Halle, 16. October 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000
Ko mittlerer 142 160 Mk beſſerer 150 159 Mk.
Koggen, 1000 Kilo, 144 152 Mk Gerſte 1000

blauer 38--39 Mark, grauer 34 00 Mark. Stärke
100 Ko., 35,50 Mk. bez. Spiritus, 10000 Liter- Proz.
loer, Kartoffel S Mk., Rüben Mk. Rüböl
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko. dunkle 9,50 Mk.
helle 10,00-11 Mk. Futtermehl 100 Ko. 14 Mk
Kleie, Roggen 100 Ko., 10,75--11 Mk. Weizenſchale
925-9,50 Mk Weizengrieskleie 10,50 10,75 Mk.
Oelkuchen 100 Ko hieſige 14,00 Mk. fremde 18,00 Mk.
Ehevalier 160--172 M. Gerſtenmalz 100 Ko.,
altes 29 50-30, neues 26—28 Mk. Hafer 1000 Ko.,
128--136 Mark. Viktoriagerbſen 1000 Ko., 180
bis 200 Mk. Kümmel 100 Kilo, 54—55 Mk. Raps
1000 Kilo, nicht angeboten. Mohnſamen 100 Kilo,

e

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung
Kirchen und Familien Hachrichten.

Am Sonntag den 19. October predigen
Homkirche. O Uhr: Herr Conſiſt.- Rath Leuſchner

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Einſammlung der Collecte zur Beſeitigung der

dringendſten Nothſtände in der Landeskirche
Vormittags Uhr: Kindergottesdienſt. Herr

Conſiſt.Rath Leuſchner.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Der Vormittags Gottesdienſt wird für die

Ftadtirche. 9 Uhr: Herr Diac. Werther.
2 Uhr Herr Prediger Horn.

Jm Anſchluß an den Varmittags- Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl Herr Paſtor Heineken. An
meldung.

Stadtgemeinde. Sonntag und Montag Abend Ver
ſammlung der Konfirmirten im Diakongate.
Jeumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius.
Rathsliſche KZirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 8 Uhr

Gottesdienſt

Dan k.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

bei dem Hinſcheiden unſeres lieben kleinen Oskar ſagen
wir hiermit unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 17. October 1884.
Carl Rummel und Frau.

Bekanntmachung. Durch das Zuſtändigkeitsgeſetz

Einkommenſteuer Ordnung vom I. September 1874, die

Die Reclamationsfriſt, 8 Monate, iſt dieſelbe geblieben
und anf Beſchwerden und Einſprüche gegen die Heran
ziehung oder die Veranlagung zu den Gemeindelaſten be
ſchließt nach wie vor der Gemeindevorſtand. Gegen dieſen
Beſchluß findet aber fernerhin die Klgge im Verwaltungs
ftreiverfahren innerhalb zweier Wochen ſtatt und
zuſtändig iſt der Berirksausſchuß.

Wir machen zu Vermeidung von Verſäumniſſen hier
auf aufmerkſam

Merſeburg, den 14. October 1884.
Der Mahyiſtzat.

Bekanntmachung.
Den bisherigen und den gegenwärtigen Parochianen

der Altenburg wird bekannt gemacht, daß der Stadthaupt
kaſſenExecutor Richter hierſelbſt von uns beauftragt wor
den iſt die an unſere Kirchenk ſſe für das Jahr 1884
zu entrichtenden Quartalgeldbeträge einzuſammeln und
Quittung zu ertheilen

Mancherlet Beläſtigungen gegenüber,
nament i der Vorſitzende des Giemeindekirchen
raths ausgeſetzt geweſen iſt, bemerken wir aus
drücklich, daß das Quar l algeid in die Kirche kaſſe
fliefzt und eine von Alters her betehende und guf
von der Köni lichen Regierung beſtätigten Kezeſſen
beruhende Absob' iſt.

Nach dieſen Rezeſſen haben alljährlich zu zahlen

a, die Hausbeſitzer 93b. Wittwen als Hausbeſitzer 99
c. ſelbſtſtändige männl. Miethsbewohner 81
d. Wittwen und ledige weibliche Mieths

bewohner
und zwar haben jetzt diejenigen Parochianen, welche am

September dieſes Jahres an andere Parochien abge
treten ſind, das Quartalgeld nur für 8 Monate zu zahlen,
während von den bei der Altenburg verbliebenen Par
chianen das Quartalgeld für das ganze Jahr 1881 zu
entrichten iſt.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Weigerungsfalle
zu unſerm Bedauern Zwangsmaßregeln unvermeidlich
ſein werden.

Der Gemeinde-Kirchenrath der Altenburg.
EinealterthümlicheKommode
ſteht zu verkaufen Markt Nr. 7.

Swei hochtragende Färſen
ſtehen zu verkaufen bei Friedrich Seeburg in Zöſchen.

Ein Chatſenwagen
und ein nur wenig gefahrener Leiterwagen ſtehen zumKe Vand- 140 155 Mk. Futter 180- 140 Mk. feine Verkauf im MUalben Möond.

Wbactton, Druck und Verlag von Th. Köhner d Neſce

100 Ko, 51,60 Mk. Solarb!l 100 Ko., 6,826/30 17 50

Winterzeit ſtatt wie bisher um 9 Uhr erſt 10 Uhr ſeinen
Anfang nehmen.

vom 1. Auguſt 1883 hat der S 9 der hieſigen Gemeinde

Reclamationen betr., einige Abänderungen erfahren. beziehen

denen

Hausgrundsgtückg-
Verkauf.

legenes Hausgrundſtück, welches ſich
für jedes Geſchäft eignet, i billig
mit geringer Anzahlung durch wich
zu verkauſen.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 8.

R. PaulyActuar a. D. und ger Taxator,

Ein Morgen Feld
zu verpachten. Näheres Sonntag den 19. Octbr., mittags
beim Fuhrmann G. Dekardt, Vorwerk 24, zu erfragen

50-80 Inder guter Banlehm
iſt noch billig zu verkaufen.

C. Neumann, Clobigkauer Straße
Auch ſind daſelbſt zwei Familienlogis zu vermiethen

und 1. Januar zu beziehen.

Ein Paar große Läuſerſchweine
ſtehen zum Verkauf in Atzendorf bei

e Weineck.Drei Stück Läuferſchweine ſind zu verkaufen
Oelgrube Nr. 17.

Kutſchwagen Janz Heſchloſſen, ein
ſpännig (als Schulwagen zu ver
wenden) zu kaufen geſucht. Offerten

unter X. [00 an die Exped. d. Bl.
Gebrüder Steckner haben T Laden, zuſammenhängend
mit Wohnung, zu vermiethen.
Näheres zu erfragen Johaunisſtraße 16, I Treppe

Ein Laden mit Wohnung
zu vermiethen Gotthardtsſträge 14.
Ein enndl möbl. Zimmer (ſepar. Eing) für T oder
auch Herren iſt ſofort zu vermiethen

F Brühl 6 I.Kennarkt r. 71 iſt die I. Ekage zu vermiethen
und ſofort zu beziehen.

Daſelbſt iſt auch ein kleines Logis zu vermiethen.

Ein Loſis don 3 Stuben, Kammern, verſchleße
baren Entrée, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen Teigſraßßze 10. Aug. Peuschel-
Eine möblirte Wohnung in der Nähe der Halleſchen
Straße iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
4 c

Einige S afftellen ſind offen
Mühlberg Nr. 3

60900 Mark ſind zu Prozent auf
I. Hypothek im Ganzen

oder getheilt zum L. Januar 1885 auszuleihen. Zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

werden zur erſten und21000 Mark alleinigen Hypothek zum
I. Januar n. J. zu leihen geſucht. Nur Selbſtdarleiher
wollen ſich melden. Gefl. Offerten unter P. G. 100 be
fördert die Exped. d. Bl.
Meine Wohenuag beſindet ſich am Markt
(Nr. 5) beim Kanſmann Herrn Ortmann.

Merſeburg, im Oetober 1884.

S n ln4 SOberroßarzt
im Thüring. Huſ.- Regt. Nr. 12.

Das Geſchäft Gotthardtsstrasse
Nu S bleibt Montag den 20. d. M
von Mittag 12 Uhr ab, wegen einer

Famtlienfeter bis abends geſchloſſen
J. F. Beerholdts Nachf.

Reines Roggenbrod.
r

8 Pfd. 1,20 Mark, 25 Pfd 3,68 Mark
gutkochende Hülſenfrüchte

empfiehlt billigſt Carl Ia eil,
Markt 28.

Mohrrüben
für Pferdefutter hat abzugeben die sNeumarktsmüble

Täglich friſcher Kalt
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„Merſeburger Correſpondent“.

Verlag von Th. Rößner in Merſerurg.

Sonnabend, den 18. Oktober 1884.

Die Wirkung derlangen Tage anf die Vegetakion.
Der bekannte Pflanzengeograph Schübeler in Chriſtianig machte

vor einiger Zeit im „Ausland“ auf einige höchſt auffallende und un
erwartete Eigenthümlichkeiten aufmerkſam welche die Vegetation in
hohen geographiſchen Breiten zeigt und welche er wohl mit Recht auf
die intenſive Lichteinwirkung der langen Tage im Sommer zurück
führt. So erzeugen die meiſten Pflanzen in höheren Breiten größere
und ſchwerere Samen, als in niederen Breiten, und in einigen
Fällen ift der Unterſchied geradezu erſtaunkich. Die Zwergbohne, von
Chriſtiania nach Drontheim verpflangt, nahm über 69 C an Gewicht
zu, und Thymian, von Lyon hach leßtgenannter Stadt überführt
Figte ſogar eine Gewichtszunahme von über 70 pCt. Auch das
Gekreide wird, wie man weiß, im Norden ſchwerer, und von Nor
wegen nach Breslau verpflanzter Roggen zeigte bereifs im erſten
Jahre eine bedeutende Gewichtsabnahme. Es muß jedoch hierzu
bemerkt werden, daß dieſe Gewichtszunahme der Samen in nordlichen
Breiten lediglich durch Zunahme der ſtickſtofffreien Subſtanzen reſp.
des Amylums erfolgt, während die Proteinſubſtanzen keinen Antheil
an dieſer Vermehrung haben. Eine weitere Eigentbümlſchkeit höherer
Breiten beſteht darin, daß die Blätter der meiſten Holzgewächſe
größer werden und zugleich eine tiefere, dunklere Färbung annehmen
bereits von Grieſebach und von Martius ward dieſe Eigenthümlichkeit
beobachtet und findet ſich dieſelbe nicht nur bei den meiſten wild
wachſenden Bäumen und Sträuchern, ſondern auch bei allen Obſt-
bäumen; ja ſelbſt bei den gewöhnlichen Küchenkräutern entwickeln ſich
in den höheren Breiten Europas weit größere Batter, als im mitt
leren und ſüdlichen Theile unſeres Kontinents Schließlich beobachtete
man auch, wie die Blüthen der meiſten Pflanzen in höheren Breiten
größer ſind und intenſivere Farben eigen und beiſpielsweiſe viele,
welche bei uns weiß blühen, im Norden violette Blüthen erzeugen.

Jtalieniſche Enten.
Die italieniſche Ente iſt eine Art, welche ſich durch frühes Legen

und große Fruchtbarkeit auszeichnet. Es giebt verſchiedene Farben
dieſer Ente, ſowohl weiße wie in anderen hellen Färbungen mit
gelbem Schnabel, als auch dunkel gefärbte mit grünem Schnabel, ſo
daß alſo die Bezeichnung Race oder „Art“ in ſo fern nicht ganz
korrekt iſt als man eigentlich keine beſtimmten Raceeigenheiten oder
richtiger Racekennzeichen für dieſe Ente nachweiſen kann. Die Größe
der italieniſchen Ente erhebt ſich eine Kleinigkeit über die unſerer
einheimiſchen Arten die Eier derſelben ſind ebenfalls groß ziemlich
gleichartig und von regelmäßiger, ſchmutzigweißer Färbung; in der
Regel ſind dieſelben gut befeuchtet, ſo daß trübe Eier ſelten vorzu
kommen pflegen. Die italieniſche Ente iſt eine gute Brüterin; dieſelbe
legt jedoch ſelbſtverſtändlich, ſobald ſie Erlaubniß zum Brüten erhält,
weniger Eier; bei fortwährendem Fortnehmen der Eier bringt ſie es
im Allgemeinen auf 70—80 Stück, die Legeperiode beginnt in der
Regel bereits Mitte Februar bei mildem Wetter ſogar noch früher.
Die italieniſche Ente hat wie alle Enten, eine große Vorliebe für
Schlupfwinkel. in welche ſie ihre Eier verlegt, und empfiehlt es ſich,
wenn man erſt einmal den Platz weiß, wo ſie legt, und wenn dieſer
nicht gerade allzu ungünſtig iſt, der Ente die Legeſtätte ruhig zu
laſſen. Will man dies jedoch nicht, ſo muß man rechtzeitig vorbeugen und
in der Art auf die Geſchmacksrichtung der Ente einzuwirken ſuchen,
daß man ihr Neſt in einem dunklen, ſti gelegenen Winkel anbringt.
Das Neſt muß ſich eine Kleinigkeit über dem Fußboden befinden und
beſteht aus einem Ning von Stroh, in welchem etwas kurzgeſchnittenes
weiches Stroh hineingelegt wird. Zu bemerken iſt ferner noch, daß
eine jede legende Ente ihr eigenes Neſt haben muß. Beim Heraus
nehmen der Eier, was von Rechtswegen täglich geſchehen ſoll, iſt
ſtrenge darauf zu achten daß das Ausſehen des Neſtes keine Ver
änderung erleidet, da ſonſt die Ente ſehr leicht das Neſt verlaßt und
ie Eier weglegt. Die Zucht der italieniſchen Ente liefert in der

Regel gute Reſultate; es pflegen etwa neun Zehntel der gebrüteten
ier guezukommen, häufig jedoch auch ſämmtliche Eier. Die Auf

zucht der jungen Enten bietet äußerſt wenig Schwierigkeiten dar
Es kommt nicht gar ſelten vor, daß die Mutter bereits nach kaum
einer Woche die Jungen ſich ſelbſt überläßt, und ſchadet dies weiter
nichts, d. h. wenn die Entlein im warmen Sommer qusgekrochen
ſind wo ſie von der Sonne erwärmt zu werden vermögen Jn
unſerem Klima muß man ſich derſelben dagegen annehmen. Die
italieniſche Ente bedarf nur wenig Waſſer. Während die Jungen
ſich bald yach ihrem Eintrifte in das Leben dem naſſen Elemente
Puthig übergeben, hört dies ſpäter bald guf und giebt es nicht wenig

älkere Dhiere, die gerade zu eine hochgradige Waſſerſcheu beſitzen und
kaunr in eine Pfüte, einen Teich und dergl. hineinzubringen ſind.

Rüuſſiſche Schafzucht.
Der britſche Konſul in Nikolafeff giebt in ſeinem letzten Jahres

hericht ſehr intereſſante Mittheilungen über die ruſſiſche Schafzucht.
Dem zufolge betrug die Geſammtzahl der Schafe im europäiſchen
Nußland nach den neueſten Zählungen 45 928 000 Stück vor 30 Jahren
betrug die Zahl 37 525 000 Stück, und die Schafzucht hat alſo in
weit höherem Grade zugenommen, als die Rindvieh oder Schweine
zucht, die in dieſer langen Periode ſo ziemlich unverändert geblieben
iſt. Der Jahresbericht des Konſuls zu Odeſſa fügt dem noch einige
weitere Notizen hinzu Derſelbe ſagt u. A. daß die Zucht von Merino
ſchäfen, die nach Aufhebung der Leibeigenſchaft in Verfall gerathen
ſei jetzt wieder bei den größeren Beſitzern und Landwirthen große
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen beginne. Als Gründe für dieſe
Erſcheinung giebt derſelbe den flotten Geſchäftsgang der einheimiſchen
Wohlinduſtrie an, in deſſen Folge der Bedarf an ſolchen Wollen und
deren Preis ſehr geftiegen ſei, Und ebenſo auch, daß das Fehlſchlagen
des Getreidebaues wieder mehr zur Erweiterung der Viehzucht an
treibe. Die Regierung hat der Angelegenheit ebenfalls große Auf
merkſamkeit zuge wendet, und ſie hat eine beſondere Kommiſſion zur
Anſtellung von Erörterungen über Mexinoſchafzucht in verſchiedenen
Ländern c. und deren Ausdehnung in Rußland, beſonders im Süden,
welcher deshalb von Gliedern der Kommiſſion bereiſt worden iſt, ein
geſetzt. Die Kommiſſion hat einen günſtig lautenden Bericht abgefaßt,
der in fünf Kapitel zerfällt, welche die beſonders zu berückſichtigenden
Punkte behandelt 1. Rationelle Merinoſchafzucht und Behandlung von
Schaf Farmen, mit beſonderer Berückſichtigung des Tauridaſchafes
(üdruſſiſches). 2. Wollſortirungen und zweckmäßige Kreuzungen.
3. Schafſcheeren und Verpackung von Wolle Schafkrankheiten.
5. Der Wollmarkt von Südrußland. Der Bericht ſoll in Form einer
Broſchüre veröffentlicht und an die ſüdlichen Gutsbeſitzer vertheilt
werden.

Praktiſches aus der Land wirthſchaft ze.
Zur Hühnerzucht. Jetzt, wo die erſten diesjährigen Küken

mit dem Legen beginnen, achte man darauf, welche derfelben hiermit
am frühzeitigſten anfangen und die meiſten Eier liefern, um ſole
Thiere falls ſie ſich im Uebrigen als geeignet erweiſen, zur Zuch
benutzen. Weiter ſcheidet man jetzt die Thiere aus, welche ni
Zucht verwendet werden ſollen und bringt für die Zuchtſtämme
Winterquartiere in Ordnung, wobei der Ställ gründlich gerei
Wände geweißt, das Gebälk getheert und alle Undicht
Mauern c. beſeitigt werden. Die Hühner, welche man als zur Zucht
untauglich entfernt hat, da ſie daefenige Alter erreicht haben, in
welchem ſie nicht mehr als zu dieſem Zweck geeignet angeſehen werden
können, laſſen ſich durch eine etwa eine Woche oder etwas länger
fortgeſetzte ſtärkere Fütterung mit Körnern und Milch, die im ge
ſchloſſenen Raume vorzunehmen iſt zu Schlachtzwecken verwendbar
machen, wobei zu beachten iſt, daß das Fleiſch ſolcher Thiere zarter
gemacht werden kann dadurch, daß man das geſchlachtete Huhn
mit den Federn einige Stunden in kaltes Waſſer legt.
Ammoniakdünſte in den Pferdeſtällen ſoll man durch mit
verdünnter Schwefelſäure getränkte große Hobelſpähne welche
man in einer Art Vogelkäfig, weitmaſchigem Korb oder
locker aufſchichter und dieſe an der Staldecke befeſtig
binden können. Die Hobelſpähne ſaugen, ſo heißt es, fort
während Ammoniak ein und brauchen erſt dann wieder ernettert zu
werden wenn ihr ſaurer Geruch merklich abgenommen hat.
Das Schrarren oder der Schnupfen der Gänſe iſt eine Ent
zündungskrokheit, wobei die Thiere, da ſie durch die Naſenlöcher
keine Luft bekommen können, einen ſchnarrenden Ton von ſich geben
den Hals in die Höhe recken und den Schnabel öffnen und ſchütteln
um ſich des Schleimes zu entledigen. Aehnlich wie beim Schiupfen
oder der Bränne der Hühner werden die Thiere immer ſchwächer
Man reinigt den Schnabel in lanwarmem Waſſer und taucht
ſelben öfters in Waſſer, in welchem etwas Phenyl aus der Vetert
Apotheke Kalkberge-Nüdersdorf, oder etwas übermanganſaure li;
oder etwas Chlorkalt aufgelöſt ift, und läßt dann etwas Leindt,
Schmalz oder Butter in die Naſenlöcher laufen Trockenes Brod
fütter iſt während dieſer Zeit nutzlich. Die Krankheit tritt dort, wo
die Gänſe nicht hinreichend reines Waſſer ſinden, leicht epidemiſch
auf und dezimirt die ganze Heerde wenn nicht rechtzeitig mit
reinigenden und antiſeptiſchen Mitteln eingegriffen wird. Es
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iſt eben, wie die Bräune, eine Krankheit, bei der das
Abſtoßen der paraſitiſchen Gebilde unterſtützt werden muß.

Handels Wochenüberſicht. vom 8. Okt. bis 15. Okt.

s St. Okt. 10. Okt. 11. Ork. 18. Okt. 14 Okt. 15. Okt.

re cverpoo 5 5 5 s 5 e eRew Hrleans

NewYork 10 10 10. I. 10. 10 10.affee
10.15 10.0610.05 10.05 10.05 10.05 10.05

e

Paris 45.50 45.30 45. 45. 44.7545.30 45.NewYork 3.25 3.25 3.25 3.25 3.25 3.25 3.25PetroleumAntwerpen 19 19 19. 19 19 19 fusBerlin 24.10 23.90 23.90 24. 23.0 23.70 23.80Bremen 7.50 7.50 7.40 7.50 7.50 7.50 7.50Hamburg 7.65 7.65 7.65 7.70 7.70 7.70 7.70
NewYork 8. 8. 8. 8. 8.Philadelphia 8. 8 7Stettin 8.35 8.35 8.35 8.35 8.30 8.30 8.30Roheiſen
Glasgow 41.7 41.7 41.7 41.7 41.7 41.741.8Nohzucker

London o 10 10.50 10.75 10.75 10.7510.75Newyork raff. 4.60 4.60 4.60 4.60 4.60 4.60 4.60Paris 33.75 33.75 34.25 34.75 34758 34.75 34.75
Schmal

e ork 8.25 8.25 8.25 8,25 8.25 8.e

NewYork 10.25 10.25 10.25 10.25 10 9.75 9.75
inn
Amſterdam 47. 47. 46.50 45.75 46. 46. 46.

Getreidehandel.
Amſterdam. Vermehrter Exportbegehr kam zeitweiſe dem

Weizenpreiſe zu Gute. Roggen war ſtärker zugeführt und williger.
Berlin. Weizen in loco in feinſten und guten Mittelſorten für

Mahlzwecke gut beachtet, in geringen Sorten ſchwer verkäuflich.
Termine lagen nahezu geſchäftslos, das Angebot war aber entſchieden
im Uebergewicht und nahe Sichten gingen um M., entfernte um
M. im Werthe zurück. Roggen in effektiver Waare in feinſten
Gattungen beliebt. Lieferung in ſchwankender Haltung, aber
bei der geringen provinziellen Kaufsbetheiligung Preiſe ſchließ
lich bis 4 M. niedriger. Hafer in Deckung begehrt und
bis 4 M. höher bezahlt. Spiritus trotz reichlicher Zufuhr
leichter unterzubringen und ebenſo wie Lieferung feſter tendenzirt.
Breslau. Es war in keiner Weiſe eine Anregung vorhanden ſo
daß ſich die Zurückhaltung der Käufer im vollen Umfange erhielt und
ſelbſt das kleine Angebot nur ſchwerfällige Aufnahme fand. Preiſe
neigten zum Rückgange. Danzig. Roggen wird fortgeſetzt ſchwach
zugeführt, findet dagegen rege Frage für den Konſum und Export,
beſonders für leichteres Gewicht, wogegen ſchwereres weniger
beachtet wird. Weizen hatte ruhigen Geſchäftsgang bei mäßig
ſchwankenden Preiſen. Erfurt. Angebot mäßig während ſich
für faſt alle Getreidearten in guten Qualitäten beſſere Beachtung
zeigte und theilweiſe etwas höhere Preiſe bewilligt wurden.
Halle a. S. Konſum fuhr fort, nur den nothwendigſten Bedarf
zu decken. Preiſe unverändert. Hamburg. Geſchäft in Weizen
unverändert beſchränkt, da Müller in Folge der niedrigen Preiſe von
Mehl genöthigt ſind, vorſichtig zu operiren. Roggen hatte gleich
falls ruhigen Abſatz, tendenzirte aber eher feſter Köln. Weizen
in vermehrtem Angebot und nur bei ermäßigten Forderungen
placirbar. Roggen kam wenig zu Markt und hielt ſich ſtetiger.
Königsberg i. Pr. Zufuhren aus Rußland weniger ſtark. Jm
Geſchäft zeigte ſich wenig Leben, doch fand Alles ſchlanken Abſatz.
Weizenpreiſe hielten ſich ziemlich ſtationär, für e
trat lebhafte Frage auf und konnten Händler für dieſe
Artikel erheblich höhere Preiſe erzielen. Leipzig. Ziemlich
feſte Stimmung, da die inländiſchen Zufuhren nicht bedeutend
waren und auswärtige Offerten theilweiſe höher lauten.
Magdeburg. Landzuführen nach wie vor ſchwach, auf dem Waſſer
wege genügend. Preiſe kaum verändert, aber eher zu Gunſten der
Käufer New Vork. Weizen hielt ſich bei größerem Umfang der
Verſchiffungen im Preiſe ziemlich ſtationär bis gegen Schluß der
Woche, wo das Angebot ſtärker hervortrat und die Haltung ſchädigte.
Paris. Preiſe für ſämmtl. Getreidegattungen feſt behauptet, in einzelnen
Fällen konnte ſogar eine Koursbeſſerung vermerkt werden. Mehlabſatz
e flotter und gewann das Geſchäft in Körnern dadurch etwas mehr

eben. Peſt. Angebot und Nachfrage hielten ſich reſervirt, Notirungen
vermochten ſich ziemlich auf letztem Stand zu behaupten. Poſen.
Roggen in feiner Waare ſehr begehrt, aber wenig offerirt. Geringere
Sorten behaupteten ihren Preisſtand. Weizen etwas beſſer im Preiſe
guch mehr offerirt. Gerſte beſſer bezahlt, in feiner Waare leicht ver
käuflich Stettin. Weizen blieb geſchäftslos. Jn Roggen iſt
ebenfalls das Geſchäft ſehr ſtill und Preiſe ohne weſentliche
en Jn Sommergetreide ſtiller Handel zu behaupteten

reiſen.

Wollhandel.
Peſt. Bei unperänderter Tendenz gingen ca. 200 M. Zir. geringere Einſchuren zu den Preiſen von fl. 76 75 und ca. 100 H.

Ztr Mittel und mittelfeine Einſchuren zu ca. 90, reſp. 112 114 ab.
Berlin. Die letztwöchentlichen Umſätze blieben mäßige, indem

Fabrikanten Mehreres in Schäfereiwollen bis gegen Mitte 50er Thaler,
gute leichte Mittelwollen zu 45-50 und Locken zu Anfangs bis Mitte

Aber Thaker kauften. Nach dieſen letzteren beſteht eine ungleich regere
Frage, als für Vließwollen.

Butterhandel.
Berlin. Trotzdem abermals weſentlich höhere Preiſe bewilligt

ſind und trotzdem ſich die Konſumfrage zufolge der rapid geſtelgerten
Forderungen erhöhte, waren Zufuhren nicht ausreichend und trat
zeitweiſe großer Mangel an friſchen ffeinen, feinen und feinen
mittleren Sorten ein. Eine ordinare oder geſtandene Waare n
nach wie vor wenig oder gar kein Intereſſe und blieben Preiſe für
dieſe unverändert. Kopenhagen Unſer Markt behauptet noch immer ſeine feſte Stimmüng, da die Zufuhren klein ind
feinſte Qualitäten begehrt bleiben. Käufer legten willig höhere
Preiſe an; J. 118-124, II. 10 II. 98 162, 88
V. 64—76 Kronen pr. 100 Pfo. netto.

Viehhandel.
Berlin. Auftrieb: 3086 Rinder, 10461 Schweine 1190 Kälber,

7095 Hammel. Rinder in guter und Mittelwagre leicht verkäuflich

60 65 47 IV. 36 39 M. vt. 100Fleiſchgewicht. Schweine hatten langſamen Handel; mecdklenburgiſche
49, pommerſche und gute Landſchweine 44—47, Senger 40-43.
Hamburg. Langſamer Markt. S Preiſe pr. S Kg Fleiſchge
wicht Rinder 70, Hammel 70, Schweine 47, Kälber 68 Pf.
Hannover. Flaue Tendenz. Höchſte Preiſe pr. kg Fleiſchg
wicht: Rinder 67, Schweine 54, Hammel 66, Kälber 70 Pf.
Köln. Jn Rindern und Schweinen flaues Geſchäft. Ochſen 60 bis
72, Stiere 48—60, Kühe 55-—66, Schweine 46-—52, Schafe 65—75
Kälber 65—70 Pf., pr. Pfd. Fleiſchgewicht. London Bezahlt
per Stone von 8 Pfd. Hornvieh ſh. bis 5 ſh. 6 d., Schafe
5 ſh. 2 d. bis 6 ſh. 6d., Kälber 5 ſh. 2 d. bis 5 ſh. 10 d.

Schweine 3 ſh. 8 d. bis ſh. 8 d. Nürnberg. Wochenumſatz
294 698 M. Höchſter Preis für ein Paar Ochſen 1050, niedrigſter
480 M., für ein Kalb höchſter Preis 62, niedrigſter 28 M. Rind
vieh 30—36, Schweine 30—-43 M. pr. 50 kg. Lebendgewicht.
Magdeburg. Gute Waare e bevorzugt. Gute Ochſen
66——69 M., gute Kühe 63—66, geringe 57—60, ganz geringe
Sorten und Bullen 5154, holſteiner Schweine 51—52, gute
Landſchweine 50—51 geringe 48-49 bei 40—50 Pfd. Targa.

Gemüſehandel.
Berlin. Mit der Ernte der Knollen echt wurde förtgefahren.

Jm Großhandel nahm das Geſchäft in Weißkohl und Kartoffeln be
deutende Ausdehnung an. Marktvrerkehr nahm bei guter Auswahl
regelmäßigen Verlauf. Landgurken 2 Stück 15 Pf., Schlangengurken
10*40 Pf. pr. Stück, Brechbohnen 15-20 Pf. Schneidebohnen
20—25 Pf. Wachsbohnen und kleine Einmachebohnen 30—25 Pf.
pr. 1Ltr., Blumenkohl, hieſiger 10-40 Pf., Erfurter 30 60 Pf. fran
zöſiſcher 1,00 150 M. pr. Staude, Wirſingkohl 15- 5 Pf., Weißkohl
10-—5 Pf. Rothkohl 15—5 Pf. pr. Kopf, Roſenkohl hiefiger 30 bie
25 Pf. (GGrüſſeler) pr. 1 Ltr., Brüſſeler 60 75 Pf. pr. S Kilo
Mohrrüben 5—8 Pf., Karotten 8—-12 Pf. pr. 1 Lir., Schnittlauch
1 Bündchen 5 Pfennig. Rettige 2——8 Stück 10 Pf. Radieschen 28
Bündchen 10 Pf. Kohlrabi 40—30 Pf. pr. Mol. Spinat 30- 25 Pf.
pr. 10 Liter, Kohlrüben 10--5 Pf. pr. Stück. Teltower Rüben
30—25 Pf., weiße Rüben 20—15 Pf. pr. 1 Ltr., Champignons
2—250 M. friſche Morcheln 1--1,20 M., hannoverſche Trüffeln 4 bie
4,50 M. pr. kg. Steinpilze 30—20 Pf., Pfefferlinge 20
bis 15 Pf. pr. 1 Ltr., Eskarolle 20—30 Pf. Endivienſalat 10
bis 25 Pf. pr. Staude, Peterſilienwurzeln und Porree 20- 40 Pf.
pr. Mdl., engliſcher Sellerie 30—40 Pf., neuer hieſiger Sellerie
10-20 Pf. Artiſchocken 20-40 Pf. Pr. Staude, Kartoffeln
25--20 Pf. pr. 5 Ltr. Breslau. Flotker Handel bei fort
geſetzt großen Zufuhren. Neue Kartoffeln 2 Ltr. 8—10 Pf., Blumen
kohl pro Roſe 20—30 Pf., Sellerie Bund 50 Pf. bis 1 M.
Spinat pro 2 Ltr. 10 Pf., Rübrettige pro Ltr. 20 Pf. Zwiebeln
2 Ltr. 15 Pf. Chalotten pro Liter 60-80 Pf. Knoblauch pro Liter
40 Pf. Perlzwiebeln pro Liter 60 80 Pf. Schnittlauch pro Schilg
12 Pf., Meerrettig pro Mandel 1,50 M., Porree pro Gebund 5 Pf.
Kopfſalat pro Schilg 50 Pf., Peterſilie pro Bund 10 Pf., Schoten
Liter 20 Pf. Schnittbohnen Liter 15 Pf., Walſchkohl pro Mandel
50 Pf. bis 1 Mi Weiß- und Blaukraut pro Mandel 150-2 M
Mohrrüben 3 Gebund 10 Pf., Oberrüben pro Mandel 20 bis 25 Pf.
Radieschen pro Gebund 10 Pf., Gurken Mandel 50 Pf. Gurken
zum Einſauern Schock 80 Pf., Dill Gebund 10 Pf. Senſ
gurken Mandel 150 M., Tomaten Stück 10 Pf. Hamburg
Reger Konſum und Verſandtbegehr bei reichlichen Zufuhren vom
Lande. Blumenkohl pr. 19 Stück 250 M. Weißtkoht pr. 13 Stüd
080-1,20 M., Rother Kohl per 13 Stück 080-1,20 M. Savoyen
Kohl per 13 Stück 0,60 1 M., RoſenKohl pr. 10 Lir. Klepe 120
bis 1,40 M. Pahlerbſen per 10 Lir. Kiepe 1,60 2 M. Weiße
Bohnen pr. Pfd. 0,20 M., Schneidebohnen pr. kleine Kiepe 060
bis 080 M. London. Regnerxiſches und kaltes Wetter
und kleinere Zufuhr von engliſchen Kartoffeln bewirkten einen großen
Umſchwung in der Lage des Kartoffelmarktes und war das Geſch
beſſer als ſeit Beginn der Saiſon. Poſen. Kartoffeln 280-350 M.
pr. 100 kg. Stettin Kartoffeln 36—40 M pr. 1000 kg.

Zuckerhandel.
Amerika. NewYork notirte unverändert. Aus der Hapana

fehlen Depeſchen. Die Nachrichten aus Louiſiang lauten wieder un
günſtig, jedenfalls giebt es dort eine kleine Ernte. Die guten Aus
ſichten aus andern Rohrzuckerlandern erhalten ſich Deutſchland
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Die wenn bleibt in quantitativer und qualitakiver Beziehung
egen die vorjährige zurück. England. Rübenzucker wurde an
änglich ſtark hauſſirt, wodurch jedoch größeres Angebot hervorgerufen

würde, das eine Ermattung der Tendenz veranlaßte. rankreich.
Der Ausfall in der Rübenernte darf wicht geringer als 20— 25 pCt.
e werden und wenn man dieſem noch den Ausfall hinzu
rechnet, welcher von der Verringerung der Ausſgaten, dem Stillſtand
von Fabriken und davon herrührt daß Fabrikanten Rüben zurück
weiſen, die dem Vieh gegeben werden ſo kommt man auf eine wahr
ſcheinliche Produktionsziffer von 300 325 Millionen ſtatt 430 Millionen.
S OeſterreichUngarn. In vielen Gegenden ſank der Preis der
Zuckerrüben bis auf 50 kr. Vereinzelt wurden ſogar nur 40 kr. bezahlt.
In einigen Zuckerfabriks Diſtrikten iſt der Tagelohn ſehr erheblich

S Durch dieſe Reduktionen muß auch eine Aenderung in der
urtheilung der diesjährigen Kampagne eintreten.

ProduktenWochenüberſicht vom 8. Okt. bis 15. Okt.

s Okt. 9. Okt. 10. Okt. 11. Okt. 18. Okt. 14. Okt. 16. Okt.
eigen

Ainſterdam 203.-- 202- 202 20 202Berlin 14650 148.50 1468.50 150.50 150.25 149. 149.25
Breslau i. 158. 159.- 152.- 162.-162. 152Chln 15.60 15.60 15.65 16.75 15.65 15.70 15.65
gamburg 149. 148. 148. 149. 149. 149 149.ew Vork 086 0.86 0.86 086 0.867 0.84 0.85
ris 21.10 21.10 21. 21.16 21.10 2110 21.10eſt 7.74 7.72 7.70 7.70 7.70 7.68 7.70tettin 14950 150. 149.50 150. 1650. 149150 149.50
genan 155. 1656. 156. 166. 1655.-- 155. 155.
erlin 112.75 142 142150 143. 142.50 142.25 142.25

Breslau 135 135. 133. 133. 13 134 124.Cöln 13190 12.85 13.9013.90 13.95 13.90 13.90gmburg 122. 122 122- 122.- 122 122. 1225aris 16.50 16.50 16.25 16.50 16.40 16.40 16.40tettin 134.50 13450 134. 135. 135. 134.50 134.50
SpiritusBerlin 47.30 47.60 47.80 47.90 47.90 47.60 47.70

Breslau 45.10 45. 45.30 45.90 45.70 45.30 45.40Hamburg 37. 37. 37.25 37.25 37.25 37.25 37.25
gris 45.25 46. 46.50 47.50 4725 47.25 47.25dſen 44.90 44.70 45. 45. 45.60 45.40 45.40tettin 46.20 46. 46. 46.40 46,60 46.50 46.50

Tabakshandel
Bahia. Bei zunehmender Kaufluſt mußten weſentlich höhere

S angelegt werden. Umſatz ca. 9600 Ballen der verſchiedenſten
hrten, darunter 5470 Ballen St. Felix und 2000 Ballen Magareths.

S Bremen. In amerikaniſchen Faſſertabaken hielt ſich das Geſchäft
in unſerem Hauptartikel, Kentucky-Tabak, innerhalb enger Grenzen,
wohingegen in den übrigen Sorten größere Umſätze ſtattfanden. Von
Zigarrentabaken hatten wir in Braſil und St. elixtabaken abermals
ein belangreiches Geſchäft Mannheim. Geſchäft in alten Tabakenbe
ſchränkte ſich nur auf einige Pöſtchen 83er Blattwaaren, die ein
hieſiges Haus zu Preiſen von 50-60 M. per 50 kg inkluſive Steuer

kauft hat. Der Einkauf von neuem Sandblatt hat begonnen. Jn
orſch, Heddesheim, Viernheim 20-24 M. Großſachſen und Lützel

ſachſen wurden 29 25 M. in Jggelheim 15 M. per 0 kg exkluſive
Steuer bezahlt.

Verſchiedene Handelsartikel.
Heringe. Hamburg. Preiſe trotz belangreicher Zufuhren gut

behauptet Holl. Voll M. per Tonne, do. Jhlen M. 25, ſchott.
Matjes M. 25 a 72, do. Voll M. 32 a 38, do. Jhlen M.
norweg. Fett- M. 16 a 40 per Tonne. Stettin. Die Zufuhren

reich geweſen und betrugen 46951 To. Oſtküſtenhering, mithin be
läuft ſich der Total-Jmport davon in dieſer Saiſon auf 301 283 To.,
gegen 233 639 To. in 1883. Hopfen. Baden Schwetzingen
erntete eiwas über 2000 Zir, Die Preiſe bewegten ſich anfangs der
Ernte zwiſchen 95 110 M. ſpäter ſtiegen dieſelben von 115-135 M.,
einzelne Partien wurden ſogar mit 140 M. bezahlt Bruchſal und
Bezirk erntete ca. 7—8000 Ztr., wovon der größte Theil zu Preiſen
von 90- 120 verkauſt ſein mag. Der Bezirk Karlsruhe ſchätzt
einen Extrag von 1500 Zirx. Die Preiſe belieſen ſich auf 85110.
Vorräthe vergriffen Neutomiſſel. Hopfen beſter Qualikät
und Farbe bezahlte man pro Zentner mit 13 145 M. Waare
mittlerer Güte mit (20 125 und Hopfen geringerer Qualität mit
110 115. Jn der Hopfenhalle fand meiſtens ein reger Verkehr ſtatt
Brauer und Händler übernahmen hier mehrfach bedeutende Quan
täten des Produktes zu Preiſen in Höhe von 140-145 M. pro
50 kg. Jn BoruyKirchplatz unn in Konkolewo wurde in den letzten
Tagen von den dortigen nud den bayeriſchen Händlern das Produkt
ſebhaft begehrt. Die Angebote, die man machte variirten je näch
der Güte des Hopfens zwiſchen 110— 140 per Zentner Nürn
berg Abſchlüſſe vollzogen ſich langſam, woran wohl die erhöhten
Forderungen der Eigner die jedoch nicht durchgeſetzt werden konnten
ſchuld ſein mögen. Sagz. ne er haben wiederjenen Stand
punkt erobert, den ſie zu Beginn der giſon innehatten, und trug
nicht wenig hierzu bei, daß der ſüddeutſche Kundſchaſtshandel ge
zwungen war, ſeinen Bedarf in Siegelguthopfen in Sagz zu decken.
Gute Hopfen haben ihren Standpunkt hinſichtlich des Preiſes beibehalten,
und wird im Bezirke allgemein 125- 130 ſ. verlangt und gezahlt.
Kaffee Hamburg. Da die Verkäufer ſich zu kleinen Konzeſſionen
im Preiſe herbeiließen, fand ihr Angebot prompt Nehmer. Begeben:
8000 Sacke Rio und Santos zu 31- 52 Pf. 600 Säcke Laguayra zu
46 62 Pf. 1500 Säcke Guatemala und Coſtarica zu 4268 Pf.
1500 Säcke Domingo zu 33- 42 Pf., 300 Säcke Bahia zu 34—40 P
1500 Säcke Diverſe, 2000 Säcke Rio ex Steamer Jbis“, 1000 Säcke
Santos ex Steamer „Valparaiſo!. Wir notiren? Rio ord. 31—41 Pf.
Kartoffelfabrikate. Berlin. Luſtloſe Stimmung blieb an dee
Tagesordnung. Von Kartoffelſtärke und Mehl wurden Abſchlüſſe ab
ſchleſiſchen und poſenſchen Stationen Oktober December Lieferung

Zu M. 2050 frei hier liegen Offerten per Frühſahr vor.
Hamburg. Regelmäßiges Konſumgeſchäft. Java,

geſchälten 192950, Japan geſchälten 11-17, Bengal, geſchälten
1150 12,50, Palna, geſchälten 11 16,50, Rangoon und Baſſein,
geſchälten 975- 15.50, Moulmain, geſchälten 10 14,50 per 50 kg.

Säeſaaten. Breslau. Für Roth Kleeſamen hat die Kaufluſt
keine größere Dimenſipn angenommen, da einerſeits das größere An
gebot die Stimmung etwas abſchwächte, andererſeits aber die Nach
frage aus den Bedarſsgegenden noch nicht zugenommen hat. Aus
Oeſterreich lagen vielfach Offerten vor, die aber nur zum kleinen
Theil berückſichtigt werden konnten, da Eigner hartnäckig auf ihren
alten Forderungen ſtehen blieben.

Eiſen und Kohlen-Jndnuſtrie.
Amerika. Bei behaupteten Notirungen rühiger Metallhandel.

Belgien Die Lage der Eiſeninduſtrie hat ſich nicht gebeſſert.
Für Kohlen erhielt ſich gute Kaufluſt. Deutſchland. Jin Roh
eiſengeſchäft haben ſich die Abſchlüſſe in etwas raſcherem Tempo voll
zogen. Für Stabeiſen hat ſich die regelmäßige Nachfrage erhalten
Und die Werke ſind meiſtens für die nächſten 4—-5 Monate mit
Aufträgen verſehen. Jn Trägereiſen für das Baugeſchäft beſteht
eine rege Thätigkeit fort, ebenſo bleibt Maſchineneiſen bei der ge
v Beſchäſtigung der Maſchinenfabriken in guter Frage,
während Konſtruktionsmaterial wegen der im Allgemeinen
ſchwachen Thätigkeit der Konſtruktionswerkſtätten wenig begehrt iſt.von Schottland ſind ſeit unſerem letzten Bericht wieder recht belang

Germanig zu Stettin. Jm Monat September wurden neun
geſchloſſen 782 Verſicherungen über 2561 318 M. Kapital in den
erſten 9 Monaten d. J. zuſammen 7703 Verſicherungen über
21 665 290 M. Der geſammte Verſicherungsbeſtand belief ſich am
I Oktober d. J. auf 139 301 Policen, durch welche 297 284 494 M.
Kapital und 402 919 M. ſährl. Rente verſichert ſind. Die Jahres
einnahme der „Germania“ an Prämien und Zinſen in 1883

ihres 26. Rechnungsfahres 65 445 980 M. In letzter Summe
iſt die Prämienreſerve mit 51 Millionen die Kapital und Extra
Reſerve mit 1910 Millionen, das Grundkapital mit 9 Millionen und
die DividendenReſerve der Verſicherten mit 2 o Millionen Mark
enthalten. Seit Eröffnung des Geſchäfts wurden für durch Tod und
bei Lebzeiten der Verſicherken fällig gewordene Kapitalien, Renten c.
653 Millionen Marxk ausgezahlt und ſeit 1871 an die mit Gewinn
äntheil Verſicherten 7 855 326 Mark Dividende gewährt.betrug 13 134 449 M. das Geſammtvermögen am Schlufſe

28.Okt. Ziehung e Oeldruckbilder28. Okt Glas Chröowographie
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R S W. Markgrafen-Strasse No. 107,
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Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weisswaaren aller Art,

e

Cegründet 1839
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S Ss gollzenge, Seppdecken, woll Decken Gardinen ung Rövelstoſte. Feruge Morgenröcke
Fertige Betton, Dettstellen und Teppiche und Laäuferstoſe Stickereten der Schweſz, von S

Matratzen Bottedern ung Daunen, Sachsen ung Hadeira.
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h Leitartikel über das Weſen der auch in

über dieſe Geſellſchaft noch gründlicher
h Lectüre der in W I erſcheinenden F

Rente.
Nen verſichert vom I. Januar 1884 bis

I Oktober 1884. 7703 Perſonen mit
Jahreseinnahme an Prämien und

Zinſen 1883Vermögensbeſtand Ende 1883
Ausgezahlte Kapitalien, Renuten 2c.

ſeit 1857Dividende, den mit Gewinnantheil
Verſicherten ſeit 1871 überwieſen
Beamte erhalten unter den günſtigſten Bedingungen Darlehne

zur Kautionsbeſtellung.
Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt koſtenfref ertheilt

durch unſer Burean und die Agenten der Germania
Berlin, den 1. Oktober 1884.

Das Hureaun der „Germanig““,
21 Franzöſiſcheſtraße 21.

„Germania“
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft

zu Stettin
Verſtcherungsbeſtand am 1. Oktober

1884: 139,301 Policçen mit 297. Millionen Mark
Kapital und Mk. 402,949 jährl.
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